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Zürich —Zürich — Zurigo
1921. 23. September. Unter der Firma Genossenschaft Biumenhaus Trülle

hat sich mit Sitz in Zürich am 1. Dezember 1920 eine Genossenschaft
gebildet, welche den Vertrieb der von den Genossenschaftern gezogenen Pflanzen
und Blumen zum Zweeke hat. Jede handlungsfähige Person kann auf schriftliche

Anmeldung hin vom Vorstand bzw. von der Monatsversainmlung als
Mitglied aufgenommen werden. Jeder Genossenschafter hat vor seiner
Aufnahme mindestens einen Anteilschein der Genossensehaft im Betrage von
Fr. 500 zu zeichnen und einzuzahlen. Die Anteilscheine lauten auf den Namen
und können nur. mit Zustimmung des Vorstandes übertragen werden. Jede
Abtretung, Verpfändung oder sonstige Belastung der Genossenschaftsanteile
ist der Genossenschaft gegenüber unverbindlich. Der Austritt kann auf Ende
eines Rechnungsjahres (30. September) naeh vorangegangener, mindestens
seehsmonatlicher Kündigung mittelst Zession der Anteilscheine an die
Genossenschaft erfolgen. Die ordentliche Generalversammlung bestimmt den
Wert eines Genossenschaftsanteils. Die Mitgliedschaft erlischt ferner dutch
Ausschluss. Ausgeschlossene Mitglieder verlieren jeden Auspiuch auf das
Genossenschaftsvermögen. Die Bilanz wird naeh den Grnndsäzten von
Art. 656 0. R. erstellt. Der nach Abzug der Ladenmiete, Steuern, Ausgaben
der Verwaltung usw. verbleibende Reingewinn wird wie folgt verwendet:
a) 10—20 % als Einlage in den Reservefonds; b) für eine angemessene
Verzinsung der Anteilsebeine; c) der Rest .stellt zur Verfügung der Generalversammlung.

Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet lediglich
das Genossenschaftsvermögen; jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen
Mitglieder hierfür ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: die
Generalversammlung, der Vorstand von 3—5 (gegenwärtig 3) Mitgliedern
und die Kontrollstelle. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen;
or bezeichnet diejenigen seiner Mitglieder wie aneh Drittpersonen, welche
berechtigt sein sollen, für die Genossenschaft rechtsverbindlich zu zeichnen, er
bestimmt auch die Art und Form der Zeichnung. Der Vorstand besteht aus:
Ernst Kreis, Handelsgärtner, von Zürich, in Zürich 2, Piäsident; Jakob Maag,
Handelsgärtner, von Benken (Ztirieh), in Zürich 2, Vizepräsident, und J. Ulrich
Bietenholz, Handelsgärtner, von Zürich, in Zürich 7, Kassier. Die Vorstandsmitglieder

führen zu zweien kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift.
Geschäftslokal: Zürieh 1, Bahnhofstrasse 69, zur Trülle.

23. September. Speditions- & Lagerhaus A.-G. (Sociöte Anonyme de
Transport et des Entrepöts), in Zürich (S. H. A. B. Nr. 292 vom 6. Dezember
1919, Seite 2143) (mit Zweigniederlassung in Sckaffhanson). In ihrer
ausserordentlichen Generalversammlung vom 20. Juli 1921 haben die Aktionäre in
Revision von § 1 der Gesellschaftsstatuten die Firmabczeichnung wieder
auf den urspünglichen Wortlaut Zürcher Lagerhaus A.-G. (S. A. des Entrepöts
de Zurich) abgeändert. Der Verwaltungsrat hat weitere Kollcktivprokinen
erteilt für den Hauptsitz Zürieh an Dr. Hans Hauser, von Lenzburg (Aargau),
in Zürich 4; August Wehinger, von Dätwil (Aargau), in Zürich 2, und an
Ernst Wessbeeher, von Zürich, in Zürich 1. Die Genannten zeichnen unter
sich je zu zweien kollektiv. Als Delegierter des Verwaltungsrates fühlt Einzcl-
unterschrift wie bisher: Otto Daetwyler, Kaufmann, von Oftringen (Aargau),
in Zürich 3. Dem Verwaltungsrate gehören ferner an: Robert Sigg, Privatier,
von Zürieh, in Zürieh 2, und Robort Welti, Rechtsanwalt, von Zürich, in
Zürieh 2. Dieselben'fübren die Firmaunterschrift nieht.

Porträt-Aufnahmen, Photohandcl. — 23. September.
Inhaber der Firma Gottlieb Kurfiss, in Zürich 3, ist Gottlieb Kurfiss, von Zürich,
in Zürich 3. Atelier für künstliche Portrait-Aufnahmen und Photoliandel.
Badenerstrasse' 133 und 131, Zürich 3.

24. September. Allgemeine RohwarengessllschaSt A. G., in Zürich (S. H.
A. B. Nr. 197 vom 10. August 1921, Seite 1599). Das Geschäftslokal dieser
Aktiengesellschaft befindet sieh nunmehr in Zürich 7, Gloriastrasse 55.

Teigwarenfabrikation. — 24. September. Inhaber der Finna
Rudolf Häusermann, in Zürich 4, ist Rudolf Häiisermann jnii., von Seengen
(Aargau), in Zürich 6. Die Finna erteilt Prokura an Fra.u Emilie Hänsermann-
Haury, von Reinach (Aargau), in Zürich 6. Teigwarcnfabrikation. Hard-
platz 19.

Seidenstoff weberei. — 24, Seplemher. Die Kommanditgesellschaft
unter der Firma «E. Ulrieh & Cie.», in Zürieh 1 (S. H. A. B. Nr. 167 vom
16. Juli 1918, Seite 1165). Seidenstoffweberei (Spezialität: Seiden-Tücher) tritt
in Liquidation. Gerichtlich hcstcllter Liquidator ist: Emil Arnold Stalder-
Bell, in Zürich 1, welcher namens der Firma E. Ulrich & Cie. in Liq. allein
die rechtsverbindliche Unterschrift fühlt. Die Prokura des Gottlieb Ziirrer
ist erloschen.

24. September. Inhaber der Firma Eduard Hiller, Sonnen-Apotheke, in
Zürich 1, ist Eduard Hiller, von Mellingen (Aargau), in Zürieh 1. Diese Firma
iihernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen Kollektivgesellschaft unter
der Firma «Hiller irnd Co. Sonnenapotheke», in Zürieh 1. Apotheke.
Torgasse 10/Rämistrasse 7.

Fabrikation von Klebstoffen, Molkereisto'ffen und
chera.-pharra. Produkten. — 24. September. Cottolerm A.-G., in
Horgen (S. H. A. B. Nr. 94 vom 13. April 1920, Seite 6821. Carl Bosshard

ist aus dem Verwaltungsrate ausgeschieden, dessen Unterschrift ist erloschen.
Erneut bestätigt wurde als Mitglied (ohne Unterschrift) in den Verwaltungsrat:
Theodor V. Röthlisberger, Kaufmann, von Burgdorf, in Bern.

24. September. Aus der Kommanditgesellschaft unter der Firma Müller
& Co. Tintenfabr., in Zürieh 2 (S. H. A. B. Nr. 28 vom 2. Februar 1920, Seite
189), ist der unbeschränkt haftende Gesellschafter Johannes Müller-Pfister
ausgeschieden. An dessen Stelle tritt gleichzeitig als unbeschränkt haftbare
Gesellschafterin die bisherige Prokuristin Frau Wwe. Rosa Müller geb. Pfister,
von Stilli (Aargau), in Zürich 2, in die Gesellschaft ein, deren bisherige
Prokura ist damit erlosehcn.

Eisenwaren, landwirtschaftliche Geräte usw. —
24. September. Die Firma Walder-Bretscher & Co., in Winterthur (S. H. A. B.
Nr. 217 vom 24. August 1920, Seite 1622), Werkzeug- und Eisenwarenhandlung,

landwirtschaftliche Geräte, unbeschränkt haftender Gesellschafter:
Ernst Walder-Bretscher und Otto Walker-Witzig, Kommanditärin: Wwe.
Barhara Bretscher geb. Müller und damit die Prokura Ernst Walder ist infolge
Hinsckiedes der Kommanditärin und daheriger Auflösung dieser Kommmandit-
gescllschaft erloschen. Aktiven und Passiven gehen a-n die gleichnamige
Kollektivgesellschaft üher.

Restaurant, Fuhr halterei usw. — 24. September. Inhaberin
der Firma Schärer-Kleiner, in Adliswil, ist Frau Emilie Sofie Schärer geb.
Kleiner, von Richterswil, in Adliswil. Restaurant, Fuhrhalt-erei und
Landwirtschaft. Zur Linde, Soodstrasse.

Haus- und Küchen a rtikel. — 24. September. Die Firma Carl
Ditting, in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 29 vom 3. Februar 1920, Seite 198), Hausund

Kiiehenartikel, ist infolge Ueberganges des Geschäftes in Aktiven und
Passiven an die gleichnamige Firma «Carl Ditting», in Zürich, erlosehen.

Hans- und Küchengeräte. — 24. September. Inhaber der Firma
Carl Ditting, in Zürich 1, ist Carl Ditting, von Zürich, in Zürich 1. Diese
Firma übernimmt Aktiven und Passiven der Firma «Carl Ditting», in Zürich 1.
Haus- und Küchengeräte, komplette Kücheneinrichtungen. Rennweg 35,
Zürich 1.

L a n d e s p r o d n k t e. — 24. September. Die Firma Ulrich Sulzer, in
Zürich 6 (S. H. A. B. Nr. 116 vom 21. Mai 1915, Seite.697), Landesprodukte
en gros, ist infolge. Aufgabe des Geschäftes unci Wegzuges des Inhabers ins
Ausland erloschen.

24. September. Zürcher Radrennbahn, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 317 vom
27. Dezember 1911, Seite 2130). Die Mitglieder dieser Genossenschaft haben die
Auflösung derselben beschlossen und die Durchführung der Liquidation
konstatiert. Infolgedessen werden diese'Firma und die Unterschriften der
Vorstandsmitglieder Dr. Gustav Deuss, Juliiis Hess und Hermann Weber gelöscht.

M ö b e 1 Ii a n d 1 u n g. — 24. September. Inhaber der Firma Caspar Ruosch,
in Zürich 7, ist Caspar Ruosch, von Sevelen (St. Gallen), in Zürich 7. Möbel-
liandlnng. Zeltweg 52.

Eisenwaren, landwirtschaftliche Geräte, Haushaltung
s a r t i k e 1 usw. — 24. September. Ernst Walder-Bretscher und

Otto Walker-Witzig, beide von und in Winterthur, haben unter der Firma
Walder-Bretscher & Co., in Winterthur, eine Kollektivgesellsehaft
eingegangen, welche am 1. Januar 1921 ihren Anfang nahm. Die Firma erteilt
Prokura an Ernst Walder jun., von und in Winterthur. Diese Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der bisherigen gleichnamigen Kommanditgesellschaft.
Werkzeug- und Eisenwarenhandlung, landwirtschaftliche Geräte, sowie
Küchen- und Hauslialtungsartikel. Stadthausstrasse 135. Zur Gloria.

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

H n t U a ii d 1 u n g us w. — 1921. 23. September. Die Firma J. Dill-
Gerber, Hutliandluiig usw., in Bern (S. H. A. B. Nr. 195 vom 21. August 1916,
Seite 1293 und dortige Verweisungen), ist infolge Todes des Inhabers erlosehen.

Bäckerei u 11 d K a f f e e Ii a 11 e. — 23. September. Die Firma D. Glatz,
Bäckerei und Kaffeehalle, in Bein (S. H. A. B. Nr. 320 vom 30. Dezember
1911. Seite 2151). ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Bäckerei und K a f f e e h a 11 e. — 23. September. Inhaber der
Firma Fritz Glatz, in Bern, ist Friedrich Willielm Glatz, von Basel, in Bern.
Bäckerei und Kaffeehalle, Mittelstrasse 8.

Firmenschilder, Dekoration usw. — .23. September.
Inhaber der Firma Fred. A. Gerster «Arco», in Bern, ist Friedrieh Albert genannt
Fred Gerster, von und in Bern. Firmenschilder, Dekoration lind andere
Reklame, Fiselierweg 4. Die Finna übernimmt Aktiven lind Passiven der
Kollektivgesellsehaft «Oerster & Meyer «Arco».

Liegüiischaftsvermittlung. — 23. September. Inhaber der
Finna Arnold Merz (Proprietas), in Bern, ist Arnold Merz-Seliöni. von Obcr-
bützherg (Aargnu), in Bern. Liegensehaftsvermittlung, Graffenriedweg 4.

24. September. Die Finna M. Aulinger, Bank für Prämienobligationen,
in Bern (S. H. A. B. Nr. 247 vom 29. September 1913, Seite 1753 und dortige
Verweisung), ei teilt Prokura an Max Hermann Aulinger, bayrischer
Staatsangehöriger, in Bern.

Bureau de Courtetary

Papeterie, posage de glaces. — 21 septembre. La raison
R. Luthert, papeterie et posage de glaees, ä St-Imier (F. o. s. du e. des
5 fövrier 1891, n° 25, page 97, et 29 avril 191S. n° 100. page 693), est ra/diee

ensuite de renoneiation du titulaire. La procuration eonföree ä Paul Luthert
est öteinte et radiöe.

Fabrication de montres. — 21 septembre. La societe en nom
colleetif Meyrat & Monnier, en liqu00, fabrication de montres, n Tramelan-
dessous (F. o. s. du e. du 8 janvier 1907, n° 5, page 30), est radiöe, sa
liquidation ötant terminöe.

Bureau Fraubrunnen

Mechanische Küferei. — 15. September. Frau Emma Ramseier

geb. Häni, Jakobs güterreehtlich getrennte Ehefrau, von Heiiniswil, wohnhaft
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in Schönbühl, und Alfred Kräuchi, von Bäriswil, wohnhaft in Schönbühl, haben
unter der Firma Ramseier & Cie., in Schönbühl, eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche mit dem 12. Mai 1921 ihren Anfang genommen hat.
Zur alleinigen V ertretung der Gesellschaft ist befugt: Alfred K r ä u -
c h i, obgenannt. Natur des Geschäfts: Weiterführung der bisher von Jakob
Ramseier betriebenen mech. Küfcrei, ohne Uebernahme der daherigen
Passiven. Schönbühl.

Bureau Langnau (Bezirk Signau)
23. September. Die Genossenschaft für Licht- & Kraftabgabe Eggiwil

(S. H. A. B. Nr. 79 vom 4. April 1917), mit Sitz in Eggiwil, hat am Platze des
bisherigen Sekretärs Gustav Blasimann, Posthalter, in Eggiwil, zum Sekretär
des Vorstandes gewählt: Fritz Eymann, von Fahrni, Pfarrer, in Eggiwil.
Derselbe führt mit dem Präsidenion Alexander Znsiger, Wirt, in Eggiwil. bzw. dem.
Vizepräsidenten Gottfried Haldemann, Gutsbesitzer, im Neuliof zu Eggiwil,
für die Genossenschaft die rechtsverbindliche Unterschrift.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingen)
26. September. Die Käsereigenossenschaft Enggistein, mit Sitz in E n g g i-

stein, Gemeinde W o r b (S. H. A. B. Nr. 283 vom 11. November 1912, Seite
1974), hat an Stelle der zurückgetretenen zeichnungsberochtigten Vorstandsmitglieder

Johann Sommer und Ernst Bigler neu gewählt: Johann Kilchen-
mann. von Willadingen, Landwirt, in Enggistein. als Präsident, und Fritz
Hofmann, von Worb, Landwirt, in der vordem Lengmatt zu Worb, als
Sekretär. Die rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft führen
kollektiv der Präsident und der Sekretär.

Bureau Thun
22. September. Die Firma Joh. Matdies, Baumeister, Uebernahme von

Bauarbeiten, in Thun (S. H. A. B. vom 19. Dezember 1883), ist infolge Todes
des Inhabers erloschen.

Käse- und Butterfabrikation. — 22. September. Inhaber der
Firma Rudolf Isensckmid, in Goldiwil, ist Rudolf Isenscbmid, von Bümpliz,
Käser, in Goldiwil, Gemeinde Thun. Käse- lind Butterfabrikation. Goldiwil.

22. September. Inhaber der Firma Walter Ingold, z. Bernthor-Apotheke,
in Thun, ist Walter Ingold, von Herzogenbuchsee, Apotheker, in Thun.
Apotheke und Drogerie. Bernthorplatz.

Uhren, Bijouterien, Optik. — 22. Septembor. Inhaber der Firma
Johann Marti, in Thun, ist Johann-Marti, von Miilchi b. Fraubrnnnen,
Uhrmacher, in Thun. Uhren, Bijouterien, Optik. Hauptgasse Nr. 3.

Wirtschaft. — 22. September. Inhaber der Firma Albert Stähli-
Durtschi, in Thun, ist Albert Siähli, allie Durtschi, von und in Thun.
Wirtschaft zur «Traube». Unterbälliz Nr. 2.

Wirtschaft. — 22. September. Inhaber der Firma Jules Weingart, in
Thun, ist Jules Weingart, von Grossaffoltern, in Thun. Wirtschaft; Cafe-
Restaurant du Pont. Allmendstrasse.

23. September. Landwirtschatliche Genossenschaft Thun & Umgebung,
Genossenschaft mit Sitz in Thun (S. H. A. B. Nr. 231 vom 12. August 1898,
Seite 965 und dortige Verweisung). Aus dem Vorstand sind ausgeschieden:
Christian Grossnikiaus, Ulrich Rüegsegger, Karl Aeschlimann, Rud.
Buchschacher, Ernst Stueki, Gottlieb Urfer, Fritz Beutler und Gottlieb Lüthi. •

In der Hauptversammlung vom 21. Februar 1921 wurde der Vorstand sodann
wie folgt neu bestellt: Karl Wyss, von Buchholterberg, Landwirt, Bernstrasse,
Steffisburg, Präsident; Friedrich Egli, von Schangnau, Säger und Landwirt,
in Hciligenschwendi, Vizepräsident; Adolf Stucki, von Blumenstein, Bank-'
kassier, in Steffisburg, Sekretär-Kassier; Karl Rüegsegger, von Wachseldorn,
Landwirt, beim Bernthor in Thun: Johann Schertenleib, von Vcchigen,
Kutscher, in Thun: Albrecht Haldimann, von Bowil, Landwirt, Homaad, Thun;
Christian Fuess, von Teuffenthal, Wirt, in Homberg; Johann Wyttenbach,
von Goldiwil. Landwirt, in Teuffenthal; Johann Oesch, von Oberlangenegg,
Landwirt, im Kehr, Unterlangenegg; Emil Dällenbach, von Signau, Uhrmacher,
in Heimenschwand; Johann Berger, Landwirt, im Aebnit, von und in
Hilterfingen; Robert Ellcnbergcr, von Landiswil, Landwirt, in Allmendingen; Friedrich

Feller, von Noflen, Landwirt, in Hofstetten, Thun; letztere 10 Beisitzer.
Der Präsident Karl Wyss und der Vizepräsident Friedrich Egli führen mit dem
Sekretär Adolf Stucki gemäss § 9 der Statuten je zu zweien kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift.

Hoch- und Tiefbau, Schreinerei, Zimmerei usw. —
23. September. Ernst Grütter, von Seeberg, Architekt; Ernst Schneider, van
Strättligen, Architekt; Emil Gschwind, von Thcrwil, Kaufmann, alle in Thun,
und Rudolf Scheuner, von Oberbalm, Architekt, in Dürrenast, haben unter der
Firma Grütter, Schneider & Cie., in Thun, eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche mit dem 10. September 1921 begonnen hat. Ernst Grütter und
Ernst Schneider sind unbeschränkt haftende Gesellschafter; Emil Gschwind
und Rudolf Scheuner sind Kommanditäre mit dem Betrage von je Fr. 30,000
(dreissigtausend Franken). Die beiden Kommanditäre erhalten zugleich
Einzelprokura. Unternehmung für Hoch- und Tiefbau; Mechanische Schreinerei,
Zimmerei und Sägerei; Kunststein- und Parkettfabrikation. Mittlere Strasse 55.

Tabak, Zigarren, Rauchutensilicn. — 23. September.
Inhaberin der Firma Emil Reuteners Witwe, in Thun, ist Frau Witwe Bertha
Reutener geb. Habegger, von Meilen (Zürich), in Thun. Tabak und Zigarren;
Rauchutensilien. Unterbälliz Nr. 7.

Glarus — Glaris — Glarona
1921. 23. September. Dorfkrankenkasse Hätzingen-Luchsingen, in Hätzingen

(S. H. A. B. Nr. 16 vom 21. Januar 1914). Die Genossenschaft hat ihre
Statuten teilweise revidiert. In Art. 5 wird das Tätigkeitsgebiet auf die
Ortschaften Hätzingen, Luchsingen, Adlenbach und Leuggelbach beschränkt.
Art. 11 regelt den Ucbertritt aus der Kinderversicherung in die Kasse.
Art. 18 und 23 lauten nunmehr: Hinsichtlich der Mitgliederbeiträge, wie der
entsprechenden Versicherungsleistungen werden drei Klassen festgesetzt. Die
erste Klasse bezahlt monatlich Fr. 1.20; die zweite Klasse Fr. 1. 50 und die
dritte Klasse Fr. 2.20. In die erste Klasse werden nur weibliche, in die zweite
und dritte Klasse nur männliche Mitglieder aufgenommen. Der dritten Klasse
können nur solche angehören, die in keiner andern Kasse Mitglieder sind.
Mitglieder, für welche die Kasse keine Bundesbeiträge erhält, bezahlen in der
ersten Klasse monatlich Fr. 1. 50 und in der zweiten Klasse monatlich Fr. 1. 80.
Art. 23: Im Erkrankunsfalle bei gänzlicher Erwerbsunfähigkeit beziehen dio
Mitglieder der ersten Klasse ein tägliches Krankengeld von Fr. 2, diejenigen
der zweiten Klasse ein solches von Fr. 2. 50 und diejenigen der dritten Klasse
ein solches von Fr. 4. Als Anhang sind die Bestimmungen der Kinderversicherung

angeschlossen worden. Infolge Wegzuges ist der bisherige Aktuar Jakob
Hefti aus dem Vorstande ausgeschieden. An dessen Stelle wurde zum Aktuar
gewählt: Balthasar Heiz, Wobermeister, von und in Hätzingen, welcher mit
dem Präsidenten kollektiv zeichnet.

24. September. Schweizerische Investition- & Treuhand-Gesellschaft A. G.,
in Glarus (S. H. A. B. Nr. 152 vom 18. Juni 1921). Als weiteres Verwaltungsratsmitglied

mit Berechtigung zur Einzelunterschrift für die Firma wurde
in der ausserordentlichen Generalversammlung vom 1. September 1921 gewählt:
Josef Bernauer-Senn, Kaufmann, von Zürich, in Luzera, der das Amt des
Vizepräsidenten übernimmt.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Romonl (district de la Gl&ne)

Hötel. — 1921. 17 septembre. Jules Bourqui, exploitation de l'auberge
de B i 11 e n s (F. o. s. du e. du 3 janvier 1917, n* 1, page 4), a changd son genre
de commerce comnie suit: Exploitation de l'Hötel de la Fleur de Lys, ä R o -
m o n t, son domicile actuel.

Exploitation de l'HOtel-de-Ville. — 19 septembre. Le
chef de la maison Demierre Aimd, ä Rue, est Aime Demierrc, feu Auguste, de
Montet (Glane), ä Rue. Exploitation de l'Hötel-de-Ville, ä Rue.

20 septembre. Le chef de la maison Python Pierre, ä Romont, est Pierre
Python feu Xavier, de M6zieres, ä Berlens et Chavannes-les-Forts. fi Romont.
Exploitation de l'auberge des Trois Sapins, ä Romont.

A u b e r g e, e p i c e r i e. — 20 septembre. Le chef de la maison D6bieux
Th6ophile, ä Chavannes-sous-Orsonnons, est Theophile Debieux, de Cha-
vannes-sous-Orsonnens et Ghätonnaye, ä Chavannes-sous-Orsonnens. Exploitation

de l'auberge de l'Ange et epicerie, ä Chavannes-sous-Orsonnens.
Auberge. — 21 septembre. Le chef de la maison Bosson Albert, au

Chätelard, est Albert Bosson, fils d'Antoine, de Rue, au Chätelard. Exploitation
de l'auberge du Lion d'Or, au Chätelard.
Cafi-restauraut. — 22 septembre. Le clief de la maison Perroud

Joseph, ä Rue, est Joseph Perroud, fils de Theophile, de et ä Rue. Exploitation
du cafö du Centre, ä Rue.

Bureau Tafers (Bezirk Sense)
17. September. Der Oekonomisch-Gemeinnützige Verein des Sensebezirks,

Genossenschaft mit Sitz in Düdingen (S. H. A. B. vom 25. Februar 1919), hat
in seiner Hauptversammlung vom 13. März 1921 eine Statutenrevision
vorgenommen, sowie den Vorstand für eine weitere Periode von drei Jahren neu
bestellt. Die Statutenrevision hat zum Gegenstand, die Erweiterung der Zahl
der Mitglieder des Vorstandes von sieben auf neun Mitglieder, sowie die
Erweiterung der Zahl der Rechnungsrevisoren auf drei, anstatt zwei wie bisher.
Statutengemäss tritt Karl Wenger, Landwirt, iii Scedorf, als Mitglied des
Vorstandes zurück. Der Vorstand besteht nun aus: Emil Bongni, Verwalter,
von Galmiz, in Düdingen, Präsident; Fritz Schöni, Landwirt, von Sumiswald,
in Waldegg-Düdingen, Vizepräsident; Nikiaus Blaser, Landwirt, von Langnau,
in Fribourg-Perollcs; Fritz Helfer, Landwirt, von Courlevon, in Courmoen-
Gurmels; Ernst Marbach, Landwirt, von Wichtrach, in Grossried-Ueberstorf;
Emst Hofmann, Landwirt, von Gümmenen, in Corjolens; Eduard Spack, Landwirt,

von Büchsien, in Wallenried; Johann Rothenbühler, Landwirt, von
Trachselwald, in Brünisberg-St. Ursen, und Emil Blaser, Verwalter, von Langnau,

in Düdingen, Sekretär. Die übrigen eingetragenen Tatsachen bleiben
unverändert.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Stadl Solothurn

Metallschrauben, Bohrer, Fafonstücke. — 1921. 21.
September. Die Finna Sphinxwerke Müller & Cie. A-G. (Usines Sphinx Müller &
Cie. S. A.) (Sphinx Works Müller and Co. Ltd), in Solothum (S. H. A. B. Nr.
311 vom 26. Dezember 1919, Seite 2282 und dortige Verweisungen), hat in
den Generalversammlungen vom 27. April und 1. September 1921 den
Verwaltungsrat neu bestellt und gewählt, als Präsident: Dr. Otto Dübi, von
Aetingen, Fabrikant, in Solothurn; als Vizepräsident: Josef Müller, von
Solothurn, Ingenieur, in Genf; als weitete Mitglieder: Dr. Walter Kottmann, Arzt,
von und in Solothum, und Rudolf Schmidt, stud, jur., von und in Zürich. Die
Kollektivunterschriften des Dr. Otto Dübi, obgenannt, und des Henry Jean-
•neret sind erloschen. Dr. Dübi zeichnet nunmehr als Verwaltungsratspräsident
idurch Einzelunterschrift.

23. September. Die Genossenschaft unter der Firma Verband
landwirtschaftlicher Genossenschaften der Nordwestschweiz, mit Sitz in Solothurn
(S. H. A. B. Nr. 119 vom 10. Mai 1921, Seite 944 und dortige Verweisungen),
hat in ihrer ausserordentlichen Abgeordnetenversammlung vom 21. Mai 1921
ihre Statuten revidiert und zugleich den Vorstand teilweise neu bestellt. Die
revidierten Statuten weisen nachfolgende wesentliche Aenderangen auf: Das
schriftliche Aufnahmegesuch hat die rechtsverbindliche Unterschrift der
Genossenschaft zu tragen. Ihm sind beizugeben: Zwei Exemplare der
Genossenschaftsstatuten, ein Auszug aus dem Protokoll über den Beschluss des Beitritts
und ein Ausweis über die erfolgte Eintragung ins Handelsregister. Die
Abgeordnetenversammlung findet ordentlicherweise alljährlich spätestens im
Monat November abwechlungsweise im Verbandsgebiete statt. Sie entscheidet
endgültig in allen, den übrigen Organen nicht zugewiesenen Verbandsangelegenheiten.

Die Genossenschaften delegieren auf je 50 Mitglieder und eine
Bruchzahl von über 25 Mitglieder einen-Abgeordneten. Der Vorstand, der von
der Abgeordnetenversammlung gewählt wird, besteht aus dem Verbandspräsidenten,

dem Vizepräsidenten, dem Aktuar, dem Redaktor des Bauernblattes
und aus mindestens 12 Beisitzern, welche die verschiedenen Verbandsgebiete
vertreten. Der geschäftslcitende Ausschuss besteht aus dem Verbandspräsidenten,

dem Vizepräsidenten, dem Aktuar und aus fünf bis sechs Beisitzern.
Die rechtsverbindliche Unterschrift nach aussen führen nunmehr nur noch der
Präsident oder Vizepräsident .kollektiv mit dem Aktuar. Die auf den Waren
erhobenen Provisionen werden vorerst »ur Deckimg der Betriebsunkosten
verwendet. In guten Geschäftsjahren können durch die Abgeordnetenversammlung
auf Antrag des Vorstandes Aeuffnungen und Dotierungen von Speziaireserven,
Baufonds usw. vorgenommen werden. Vom verbleibenden jährlichen Ueber-
schuss werden 60 % den Verbandsgenossenschaften im Verhältnis ihrer
Bezüge als Spezialanteil am Betriebsfonds gutgeschrieben und 40 % in den
Reservefonds des Verbandes zurückgelegt. Sollte der gutgeschriebene Spezdal-
anteil am Betriebsfonds nicht wenigstens 1 % des Jahresumsatzes ausmachen,
so muss von der Aeuffnung und Dotierung von Speziaireserven, Baufonds usw.
Umgang genommen werden. Der erwähnte Spezialanteil am Betriebsfonds
bleibt der Verbandskasse während vier Jahren als Betriebskapital überlassen.
Ausscheidende Genossenschaften erlangen nach 5 Jahren, vom Tage des
definitiven Austritts an gerechnet, das Recht zum Rückbezug ihres Spezialanteiles

am Betriebsfonds. Dem Verband hingegen steht die Aushingabe jederzeit

frei Die Abgeordnetenversammlung wählte an Stelle des demissionierenden

Paul Marti, Verwalter, in Solothurn, Fritz Stuber, Direktor und Nationalrat,

von Gossliwil, in Solothurn. Die Unterschriften des Paul Marti, Karl
Guldimann, Gottlieb Jauslin-Vogt, Josef Reinhard und Anton Wyss sind
erloschen. Die rechtsverbindlichen Unterschriften führen nunmehr noch Fritz
Stuber, als Präsident, oder Jakob Gisin-Vögtlin als Vizepräsident, kollektiv
mit dem Aktuar Arnold Marti. Die abgeänderten Statuten traten am 1. Juli
1921 in Kraft. Die übrigen früher publizierten Tatsachen bleiben unverändert.

Aargau — Argovie — Argovla
Bezirk Baden

1921. 24. September. Karl Habicht A.-G. Filiale Baden, Lederfabrik, mit
Hauptniederlassung in Zürich 1 und mit Zweigniederlassung in Ennetbaden
(S. H. A. B. 1917, Seite 1696). Der Präsident Fritz Mauerhofer ist aus dem

Verwaltungsrate ausgeschieden; dessen Unterschrift ist damit erloschen.

Bezirk Lenzburg
22. September. Die Konsumgenossenschaft Hunzenschwil, in Hunzenschwil

(S. H. A. B. 1919, Seite 814 und 872), hat an Stelle von Otto Rohr zum
Vizepräsidenten gewählt: Jakob Zubler, Landwirt^ von und in Hunzenschwil; an
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Stelle von Albert Rohr, zum Beisitzer: Samuel Zubler, Landwirt, von und in
Hunzenschwil, und an Stelle von Emil Frieker zum Beisitzer: Rudolf Schärer,
Sehmied, von Müriken, in Hunzenschwil. Die Unterschrift des Otto Rohr ist
erlosehen.

Bezirk Muri
23. September. Die Wasserversorgung Sins, Genossensehaft, in Sins,

Gemeinde Meienberg (S. H. A. B. 1919, Seite. 1272), hat in ihren
Generalversammlungen vom 28. Juli 1918 und 21. Juli 1921 die Statuten abgeändert. In
Bezug auf die veröffentlichten Tatsachen ist nur die Aendcrung eingetreten,
dass die Mitglieder für alle dureh Darlehen beschafften Baukapitalien
persönlich und solidarisch haften. Der Vorstand wurde bestellt wie folgt: Präsident

ist August Kaufmann, Wirt, von Alikon; Vizepräsident: Josef Köpfli,
Landwirt, von Sins; Aktuar: Andreas Bründler, Wagnermeister, von Root;
Kassier: Johann Laibacher, Schuhmaeher, von Sins; Beisitzer: Josef Meier-
Vondera, Handelsmann, von Bremgarten; alle in Sins. Die Unterschriften des
bisherigen Präsidenten Karl Köpfli und des bisherigen Aktuars Lukas Villiger
sind erloschen.

Tessin — Tessin — Ticino
Ul/icio di Lugano

Bazar. — 1921.22 settembre. La ditta Angiolina Jelmoli, bazar, fabbrica di
ombrelli e cesti, in Lugano (F. u. s. di c. n° 219 del 5 settembre 1921, pag."
1750), titolare Angiolina ved. Jelmoli rimaritata Morosoli, modifica la
propria ragione sociale in Angiolina Morosoli-Jelmoli.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau d'Aigle

Cafe-restau rant. — 1921. 21 septembre. Le chef de la maison Louis
Vautravers, ä Ollon, est Louis, fiis de Louis Vautravers, de Romairon (Vaud),
domicilii ä Ollon. Exploitation du cafe de l'Hötel de ville, ä Ollon.

Epicerie,Mercerie, t a-b a c s. — 21 septembre. Le ehef de la
maison Ernest Jaquernin, ä St-Triphon riere Ollon, est Ernest, fils de Jules-
Alexandre. Jaquemin, d'Aigle, domicilii :i St-Triphon. Epieerie, mereerie,
tabaes, ä St-Triphon riere Ollon.

Cafö-restaurant. — 21 septembre. Le ehef de la maison Alexis
Chambovey, ä Ollon, est Alexis, fils de Henri-Louis Chambovey, d'Ollon, y
domicilii. Exploitation du cafe de la «Croix-Födörale», ä St-Triphon riere
Ollon.

Transports, voyages, assurances de transports,
change. — 21 septembre. Le chef de la maison Louis Kessler, ä Leysin, est
Louis, fils. de Louis Kessler, de Binningen (Bäle-Campagne), domicilii ä. Leysin.
Transports ä destination de tous pays, voyages, assurances de transports,
change, ä Leysin. Riant Chalet.

21 septembre. La soeiöte .anonyme de l'Usine du Molage, dont le siege est
ä Aigle (F. o. s. du c. des 5 juillet 1911, 15 a-vrii 1915 et 8 mars 1919), fait
inscrire que son eonseil d'administration est actuellement eompose de Eugene
Dufresne, de Leysin, hauquier, domiciliö ä Aigle, president; Edmond Durfresne,
de Leysin, industriel, doinieilid ä Aigle, seerdtaire; et Charles Massip, de
Geneve, voiturier, domicilie ä Leysin, membre.

21 septembre. La Socidtd Immobiliere du Prd du Moulin, societe anonyme
dont le siege est ä Bex (F. o. s. du c. des 25 mai 1915 et 16 ddeemlire 1919),
fait inscrire que son conseil d'administration est actuellement eompose de
Alfred Fleuti, de Gessenay, liegociant, domicilid ä Bex, president; Joseph
Dupont, de Bex, entrepreneur, domieilie ä Bex, vice-president; Gabriel Paillard,
de Bex, notaire, domicilie ä Bex, secretaire: Charles Borcl, de Vcvey, Neu-
chätel et Couvet, architectc, domicilie ä Bex, membre: et Gustave Dietrich,
de St-Oyens, ingdnieur, domicilid ä Eclepens, membre.

H 6 t e 1. — 21 septembre. La maison Jacques Freudweiler, ä Villars sur
Ollon, exploitation du Grand Hötel de Villars (F. o. s. du c. des lor decembre
1902 et 10 avril 1919), est radiee ensuite de rcnonciation du titulaire.

Fabrique de carrons et detuiles. — 21 septembre. La
maison Henri Croptier, ä SLTriphon, fabrique de carrons et de tuiles (F. o. s.
du c. du 21 juin 1890), est radiee ensuite de deeds du titulaire.

Fabrique de carrons etde tuiles, cafe - restau rant. —
21 septembre. Le ehef de la maison Vve. Alice Croptier, ä St-Triphon riere
Ollon, est Alice, fille de Charles-Felix Dormond, veuve d'Heuri Croptier.
d'Ollon, domieilide ä St-Triphon riere Ollon. Fabrique do tuiles et de carrons et
exploitation d'un cafö-restaurant, ä St-Triphon.

Exploitation du Chalet de l'enfance. — 21 septembre.
Le ehef de la maison Louisa Roeder, ä Chesieres sur Ollon, est Louisa, fille
de Sebastien Roeder, de Geneve, domiciliee ä Chesieres sur Ollon. Exploitation
du «Chalet de l'enfance», ä Chesieres.

Bureau de Moudon

Entreprise de gypserie et peinture. — 23 septembre.
Auguste fils de Charles Montangero et Louis fils de Baptiste Montangero, les
deux de Curino (Novare, Italie), domicilies ä Lucens, ont constitue sous la
raison soeiale A. & L. Montagen), uüe soeiete en nom collectif ayant son
sidge ä Lueens et qui a commencd le 1er janvier 1921. Entreprise de gypserie
et peinture.

Bureau de Veveg

Agenceimmobiliere,eommereiale etd'assurances. —
21 septembre. La socidtd en commandite Andrd Bnjard & Co, dont le siege
est ä Montreux, les Planches, agence immobilidre, commercialc et d'assurances
(F. o. s. du c. du 8 ddeembre 1920, n° 310, page 2325), est radide d'office
ensuite de faillite.

22 septembre. La raison Charcuterie du Lac, Forney, ä Vevey, char-
cuterie (F. o. s. du e. du 19 mars 1913, n° 70, page 492), est radiee ensuite
de remise de eommerce.

Chareuterie. — 22 septembie. Le ehef de la raison Jean Käser-
mann, ä Vevey, est Jcaii-Rodolphe, fils de Johannes Käsermaun, de Bätter-
kinden (Berne), domicilid A Vevey. Chareuterie. 39, Rue du Lae.

Neuenbürg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de la Chaux-de-Fonds

1921. 5 septembre. La soeiete en nom collectif Schild et Cie, ayant son siege
ä la Chaux-de-Fonds (F. o. s. du e. du 1*' novembre 1916), complete comme
suit sa raison soeiale: Schild et Cie, Manufacture des montres Octava, Heb-
domas et Orator (Schild et Cie, Octava, Hebdomas, et Orator Watch
Manufacturing).

Decoration de boftes de montres, etc.* — 20
septembre. La maison Georges Matthey, decoration de boites de montres en tons
genres et de tout ce qui se rapporte A eette brauche, la Chaux-de-Fonds
(F. o. s. du c. du 23 avril 1921, n° 106), a transfdrd ses bureaux Rue du
Progrds 37.

Horlogerie. — 20 septembre. Le chef de la maison Wilhelm Rodd,
Fabrique Dero, A la Chaux-de-Fouds, est Wilhelm Rodd, de la Chaux-de-
Fonds, domicilid A la Chanx-de-Fonds. Fabrication, aehat et ventc d'horlo-
gerie. Rue Nnrna Droz n° 2.

Genf — Genöve — Ginevra
1921. 10 septeinbrc. Suivant proces-vcrbal dresse par M° Poncet, notaire,

A Geneve, le 30 aoüt 1921, et Statuts en date du 29 aoüt 1921, y annexds, il a

dtd eonstitud sous la ddnomination dc Impressions Nouvelles S. A., une
soeiöte anonyme ayant pour objet la reproduction et l'impression par tous
proeddes graphiques notamment par l'application du proeddd Manul, et
gdneralement toutes operations commerciales et financieres se rattachant
direetement ou indirectement A l'un des objets precites. Son siege est au
Petit-Saconnex. Sa duree est indeterminee. Le capital social est de
soixante mille francs (fr. 60,000), divise en cent vingt actions de cinq ceuts
francs chacune. Les aetions sont nominatives. Les publications de la societe
sont valablement faites par des avis insdrds dans la Feuille d'Avis Officielle
du Canton de Geneve. La soeietd est administrde par un conseil d'administration
compose de deux ä cinq membres. Le conseil d'administration peut deleguer
ses pouvoirs A un ou plusieurs de ses membres avec le titre d'administrateur-
ddldgue. Pour les aetes A passer et les signatures ä donncr, la soeietd est
valablement engagde par la signature d'un administrateur-deldgue ou par la
signature collective de deux administrateurs ou encore par la signature
collective du direeteur et d'un administrateur. La gestion des affaires de la
societe peut dtre confide avec la signature sociale A un direeteur, membre du
conseil ou non. Pour la premiere periode triennale, le eonseil d'administration
est eompose de trois membres en les personnes de: Albert Renaud, de Geneve,
maitre-imprimeur, demeurant an Petit-Lancy; Louis Renaud, de Neuchätel,
dconome, demeurant ä Boudry (Neuchätel), et Pierre-Jules Jeannin, de natio-
nalite fran^aise, direeteur d'imprimeric, demeurant A Plainpalais. Dans sa
seance du 30 aoüt 1921, le eonseil d'administration a nommd comme adminis-
trateurs-delegues Albert Renaud et Pierre-Jules Jeannin, ci-dessus qualifies.
Bureaux de la soeietd: Rue Beau Site 3.

Boucherie.' — 22 septembre. Le chef de la maison Fritz Gerber,
A Geneve, est Friedrich dit Fritz Gerber, de Röthenbach (Beme), domieilid
A Geneve. Boucherie. 14, Rue Rousseau.

Boucherie. — 22 septembre. Le chef de la maison Freudiger, ä

Geneve, est Rudolf Freudiger, de Niederbipp (Berne), domicilid ä Geneve.
Boucherie. 6, Rue du Port.

22 septembre. La Soeietd coopdrative d'Alimentation Chevaline, soeietd
cooperative ayant son siege ä Geneve (F. o. s. du e. du 25 novembre 1919,
page 2064), a, dans son assemblde gdndrale du 26 aoüt 1921, prononed sa
dissolution. Sa liquidation dtant actuellement terminde, cetbe socidtd est
radiee.

Gfiterrechtsregister — Registre des regimes matrimoniaux
Registro del beni matrimonial!

Zürich — Zurieb — Zurigo
1921. 24. September. Zwischen den Ehegatten Heinrich Borsari,

Kaufmann, von Lugano, und Elsa geb. Fischer, in Zollikon, Seestrasse, besteht
vertragliche Gütertrennung. Der Ehemann ist Kollektivgesell-
sehafter der Firma «Bcrsari & Comp.», in Zollikon.

Bern — Berne. — Berna
Bureau Wangen a. A.

1921. 21. September. Die Ehegatten Hermann Adolf Roth, des Jakob
Adolf sei., Fabrikant, von und in Wangen a. A., und Clara Bertha Roth
geb. Walser, daselbst, haben zufolge .Ehevertrag vom. 12. Juli 1921

Gütertrennung nach Art. 241 des Z. G. B. vereinbart. Der Ehemann ist
unbeschränkt haftender Gesellschafter der Kollektivgesellsehaft «Jacob Roth

• & Cie.», Pferdehaarspinnerei, in Wangen a. A.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä
1921. 15. Juli. Die in Gütertrennung lebenden Ehegatten Karl Julius

Schneider, Kaufmann (Inhaber der Einzelfirma «Charles Jules Schneider»,
in Basel), und Elise geb. Staub, von St. Gallen, wohnhaft in Basel, haben
durch Vertrag vom 9. Juli 1921 vereinbart, dass der laut Detail im Akt aufgeführte

Hausrat der Ebefrau und die übrigen Aktiven, insbesondere die Liegensehaft

Sektion I Parzelle 1582, Hebelstrasse 128, dem Ehemann zu
Alleineigentum gehören

Hotel Walter-Forni in Lugano
di proprietä del Sigg. Walter-Forni & lnnocente Cereda

L'assemblea. generale dei creditori portatori delle obbligazioni
garantite con ipoteca di 1° rango sull'Hötel Walter-Forni, in Lugano,
nella sua adunala del 17 corr. mese ha accettato con voto unanixne
la proposta dei debitori di prolungare di 10 (dieci) anni la scadenza
del prestito ipotecario del residuo importo di h\ 400,000 e di aumen-
tare il tasso d'interesse dai 5 al 6% a partire dal 30 novembre 1921.

1 portatori delle accennate obbligazioni sono invitati a depositare
i loro titoli presso la spett. ßanca della Svizzera Italiana in Lugano,
per la relaliva stampigliatura. (V 173)

Lugano, 23 settembre 1921.
Per l'assemblea suddetta,

II presidenle: C. Pernsch. 11 segretario: Aw. Sev. Antonini.

Compagnie du Chemin de fer de Viilars-Chesieres ä Bretaye
(Cluiuiossatre)

Les porteurs d'obligations de l'empruut hypotheeaire A 5 % du 1er fövrier
1914 sont avises que la Compagnie du chemin de fer de Viilars-Chesieres A

Bretaye, dont le siöge est ä Villars sur Ollon, a obtenu du Tribunal födöral
l'autorisation de proeöder A sa reorganisation finaneiöre sur la base de l'or-
donnance föderale du 20 fövric-r 1918 sur la communautö des cröanciers. En
conformitö de l'arrötö du Conseil födöral du 25 avril 1919, ils sont par la
prösente convoquös pour le vendredi, 7 octobre 1921, A 14& heures, au local
de la Bourse, Galeries du Commerce, ä Lausanne, en une assemblöe qui sera
dirigee par une delegation du Tribunal föderal et qui aura ä voter sur les
propositions suivantes:

a) remise totale des intörots arideres;
b) conversion du capital-obligations en actions, privilögiees jusqirä

concurrence d'un dividende- de 6 %, sans cumulation, ä raison de deux
actions de fr. 250 pour une obligation de fr. 500, jonissance dös la
1er janvier 1921.

Les obligataires qui entendent prendre part A l'assemblöe sont tenus de
döposcr leurs titres jusqu'au 7 octobre ä midi, au plus tard, A la Banque
eantonale vaudoise A Lausanne, centre remise d'une carte d'admission. Une

procuration öcrite est nöeessaire pour la reprösentation de cröanciers ä
l'assemblöe; des formulaires de procuration seront fournis par la Banque sus-
mentionnöe, auprös de laquello on peut ögalement se procurer le projet de

röorganisation finaneiöre. CV 151

Lausanne, le 7 septembre 1921.
Le Juge föderal dölöguö: P. Rambert.
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MaiHi Teil - Partie m olrielle - Parte dob Dftiriaie

Spezialhaiidel der Schweiz
vom 1. Januar his 30. Juni 1920 und 1921

(Siehe die Uebersicht nach dem Wert in der Nr. 237 vom 26. Sept.)

Commerce special de la 8ufsse
du 1« Janvier au 30 juin 1920 et 1921

Mßlljjß Quantites ^0lr 16 tallIeau des va,ears dans lc n° 237 du 26 sept.)

Kntegorien
Einfuhr - Importation Ausfuhr - Exportation

Categories
1920 1921 1920 1921

I. Comestihles, boissons, tabacs:
2,506,482 3,026,035 77,748 19,314 q A. CArAnles, etc.

481,343 624,500 187,584 12,064 q B. Fruits et lAgumes
1,034,518 »76.822 83,418 67,234 q C. DenrAes colonialcs, etc.

189,379 342,148 120,232 117,853 q D. Produits alim. de provenance animals
50,535 44,676 27,545 15,997 q E. Comestihles fins, etc.
23,550 10,039 13,465 4,452 q F. Tahacs
15,566 19,120' 37,142 14,551 q l Dniccnnc

856.419 1,017.612 3,049 1,847 hl 1 U« DUIboUUb

II. Animaux et matiAres anlmales, etc.t
28,730 20,696 2,298 2,625 p A. Animaux
7,486 4,861 1,995 876 q B. MatiAres animales, etc.

762,792 346,649 56,932 30,333 q C. Engrais et dAchets, etc.
18,817 21.978 17,152 33,359 q III. Cuirs et peaux, etc.

1,015,359 854,487 19,034 43,159 q IV. Sentences, plantes, etc.
2.087.390 1,708,884 1,127.124 354.903 q V. Bois

VI. Papier et produits des arts graphlques:
33,890 25,244 128,230 44,213 q A. MatiAre fibreuse, chiffons

113,339 »8,267 89,079 30,542 q B. Papier et carton, non imprimAs
12,571 8,071 1,668 2,470 q • C. Papier et carton, imprimAs
23,420 12,428 3,502 2,843 q D. Livres, revues, etc.
12.744 11,464 4,045 3,071 q E. Ouvrages de rclieur et cartonnages

VII. MatlAres textiles et ä tresser, confections:
195,098 175,330 125,276 76,620 q A. Coton
36,785 21,968 1,827 1,400 q B. Lin, chanvre, Jute, etc.
33,606 15,392 36,800 23,244 q C. Soie
51,977 39,257 12,298 11,731 q D. Laine
4,758 3,032 162 1,137 q E. Poils de tout genre, etc.

47,229 20,509 6,955 3,278 q F. Paille, jonc, liber, etc.
16,235 10,»04 2,180 1,731 q G. Caoutchouc, etc.
15,427 8,371 7,121 4,372 q H. Confections

12,104.179 8,193,379 1,046,044 727,521 q VIII. MatlAres minArales
IX. Argile, grAs, poteries:

100,251 110,079 71,437 17,120 q A. Argile
20,049 22,815 241 137 q B. GrAs
29,102 27,150 1,382 1,091 q C. Poteries

117.883 79,698 44,303 6,781 q X. Verre
XI. MAtaux:

2,364,602 1,091,666 269,816 252,748 q A. Fer
84,663 72,189 • 47,797 19,712 q B. Cuivre
56,215 26,800 2,431 2,110 q C. Plomb
26.933 8,794 12,791 6,906 q D. Zinc

6,081 3,294 845 3»» q E. Etain
1,297 1,416 689 2.375 q F. Nickel
8,869 6,987 30,603 39,699 q G. Aluminium
2,362 1,268 394 444 q H. MAtaux prAcleux, non monnayAs

• 6,327 2.578 ; 10 21 q J. Minerais et mAtaux, autres
XII. Machines, engins mAcanlques et .vAhlcules:

264,943 199,206 1 340,655 282,080 q A. Machines, etc.
123.795 71.050 a

12,873 6.624 q B. VAhlcules
i XIII. Horloges et montres, instrum. et appar.:

37,536 44,629 7,722,007 4,400,024 p I Horloges et montres
2,452 1,732 1,723 575 q [ (PiAces dAtachAes d'horloges et de montres

21.243 16.470 17,583 12,719 q B. Instruments et apparells
XIV. Drogueries, suhst. et prod, chimlques, etc.:

17,934 13,576 8,303 4,597 q A. Ohjets pharmaceutlques et drog., etc.
876,090 483,970 172,206 97,818 q B. Suhstances et produits chimlques, etc.
71,703 48,292 62,243 21,291 q C. Couleurs

217,741 168,675 37,733 26,207 q D. Graisses, huiles, etc.
27,028 15,828 5,547 2,475 q XV. Articles non dAnommAs alUeurs

25,345,03» 18,997.788 4,376,163 2,452,397 q Total

28,730 20,696 2,298 2,625 p Animaux
37,536 44,629 7,722,007 4,400,024 p Horloges et montreJ

856,419 1,017,612 3 049 1,847 hl Boissons
456 744 252 170 q Monnaies

I. Nahrungs- und Genussmittel:
A. Getreide etc q
B. Früchte und Gemüse q
C. Kolonialwaren etc q
D. Animalische Nahrungsmittel q
E. Esswaren, feine etc q
F. Tabak q

G. Getränke

II. Tiere und tierische Stoffe etc.:
A. Tiere St
B. Tierische Stoffe etc q
C. Düngstoffe etc q

III. Häute und Felle etc. q
IV. Sämereien. Pflanzen etc q
V. Holz q
VI. Papier und graphische Erzeugnisse:

A. Faserstoffe, Lumpen q
B. Unhedruckte Papiere, Kartons u. Pappen q
C. Bedruckte Papiere. Kartons und Pappen q
D. Bücher etc q
E. Buchhinder-u. Kartonnagearheiten q

VII. Spinn- und Flechtstoffe, Konfektion:
A. Baumwolle q
B. Flachs, Hanf, Jute etc. q
C. Seide q
D. Wolle q
E. Haare aller Art etc. q
F. Stroh, Rohr, Bast etc. q
G. Kautschuk etc q
H. Konfektion q

VIII. Mineralische Stoffe q
IX. Ton, Steinzeug. Töpferwaren:

A. Ton q
B. Steinzeug q
C. Töpferwaren q

X. Glas q
XI. Metalle:

A. Eisen q
B. Kupfer q
C. Blei q
D. Zink q
E. Zinn ' q
F. Nickel
G. Aluminium

J. Erze und Metalle, andere
XII. Maschinen, mech. Geräte und Fahrzeuge:

XIII. Uhren, Instrumente und Apparate:
fUhren St

A.

XIV. Drogen, Chemikalien etc.:
A. Apotheker- und Drogeriewaren etc.

XV. Nicht anderweit genannte Waren

Kanada — Angabe des Herkunftslandes auf den
eingeführten Waren

Wie im Handelsamlsblatt bereits mitgeteilt worden ist1), müssen gemäss
dem kanadischen Gesetz vom 4. Juni 1921, betreffend Abänderung des
Zolltarifs, alle in Kanada eingeführten Waren, bei denen dies ohne Beschädigung
möglich ist, mit dem englischen oder französischen Namen des Herkunftslandes

versehen sein.
Wir geben nachstehend in Uebersetzung das Memorandum vom 4. August

wieder, mit welehem das kanadisehe Departement der Zölle und Verbrauchssteuern

die bezügliche Gesetzesbestimmung nebst den Ausführungsvorschriften

den Zoll- und SLeuerämtern mitgeteilt hat. Ein Auszug aus diesen
Vorschriften wurde auf Grund eines telegraphischen Beriehts aus Montreal
im Handelsamtsblatt ebenfalls bereits veröffentlicht2).

Nach einem weitern Memorandum des Zolldepartements vom 17. August'
ist die Inkraftsetzung der Massnahme vom 1. Oktober auf den 31. Dezember
1921 verschoben worden3).

Memorandum des Departements der Zölle und Verbrauchssteuern, Nr. 9

vom 4. August 1921. Durch das Zolltarifabänderungsgesetz von 1921
ist der Zolltarif von 1907 dureh folgenden Abschnitt, der unmittelbar nach
Absehnitt 12 eingereiht wird, ergänzt werden:

12 A. Alle in Kanada eingeführten Waren, die ohne Schaden markiert,
gestempelt, mit Brandzeiehen oder Etiketten versehen werden können,
müssen in leserliehen englischen oder französischen Worten an einer gut
sichtbaren Stelle, die nicht durch irgendwelche nachträgliche Zutaten oder
sonstige Anordnungen bedeekt oder verborgen sein darf, markiert, gestempelt,
mit Brandzeiehen oder Etiketten versehen sein, so dass daraus das Herkunftsland

hervorgeht. Diese Marken, Stempel, Brandzeiehen oder Etiketten
müssen möglichst so unauslöschlich und dauerhaft sein, als es die Natur der
Waren gestattet.

Alle in Kanada nach dem Datum der Inkraftsetzung dieses Abschnitts
eingeführten Waren, die den vorstehenden Bestimmungen nieht entsprechen,

') Siehe Nr. 141 vom 6. Juni; 3) siehe Nr. 202 vom 16. August; 8) siehe Nr. 207
vom 22. August.

unterliegen einem Zollzuschlag von 10 % ad valorem, der auf Grund des für
die Zollabfertigung festgesetzten Wertes erhoben werden soll, und diese
Waren dürfen ausserdem nicht aus dem Gewahrsam des Zolles freigegeben
werden, bis sie in der vorgeschriebenen Weise unter Zollaufsicht und auf
Kosten des Importeurs markiert, gestempelt, mit Brandzeichen oder Etiketten
versehen worden sind.

Wenn irgendeine Person die Bestimmungen über die Markierung,
Stempelung ete. der eingeführten Waren verletzt oder solche Marken, Stempel,
Brandzeiehen oder Etiketten ausstreicht, zerstört, entfernt, ändert oder ver-
wiseht, in der Absieht, die Herkunftsangabe zu verheimlichen, soll sie in
summarischem Verfahren zu einer Busse von nieht über 1000 Dollars oder
zu einer Gefängnisstrafe von nicht über ein Jahr oder zu Busse und Gefängnis
zusammen verurteilt werden. Der Minister der Zölle und Inlandseinkünfte
kann die nötig erscheinenden Vorschriften erlassen, um die Bestimmungen
dieses Abschnitts auszuführen und in Kraft zu setzen.

Ausführungsbestimmungen. 1. Dieses Gesetz findet auf alle in Kanada
eingeführten Waren Anwendung und schliesst demgemäss aueh die aus dem
Vereinigten Königreich, den britisehen Kolonien und Besitzungen herkommenden

Waren in sieh.
2. Als Herkunftsland eines fabrizierten Artikels soll das Land gelten,

in welehem der Artikel durch eine wesentliche Arbeit, die nieht weniger als
den vierten Teil seiner Herstellungskosten ausmaeht, fertiggestellt worden ist.

3. Für Waren, die zur unmittelbaren Ausfuhr oder zur Durchfuhr durch
Kanada eingeführt werden, wird die Angabe des Herkunftslandes nieht
verlangt.

4. Wenn eingeführte Waren als nieht dem Gesetz entsprechend markiert
befunden werden, notiert der Schätzungsbeamte diese Tatsache auf der Faktur
und es wird demgemäss der Zollzuschlag erhoben.

5. Der Schätzungsbeamte meldet alle nicht gehörig markierten Artikel
(und Paekstücke, wie hierin vorgesehen) dem Zolleinnehmer, weleher den

Importeur anweist, die nicht untersuchten Paekstücke wieder auszuliefern
oder unter Zollaufsicht die Markierung derselben sowie ihres Inhalts zu
veranlassen.
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6. Dem Importeur kann gestattet werden,, die untersuchten Packstücke
und ihr Inhalt im Niederlagshaus zu markieren oder die Markierung unter
Zollaufsicht auf seinem Grund und Boden zu veranlassen.

• 7. Ob die Markierung einer eingeführten Ware mögliehst so unauslöschlich
und dauerhaft ist, als die Natur derselben es erlaubt, ist eine Tatsachenfrage,
über die im Einzelfall der Zolleinnehmcr zu befinden hat, unter Vorbehalt des

Entscheids des Kommissärs der Zölle und Verbrauchssteuern.

8. Wenn der Importeur es trotz Aufforderung durch den Zolleinnehmer
unterlässt, die Waren zu markieren, kann der Einnehmer deren Wiederausfuhr

verlangen und, wenn dieselbe nicht erfolgt, sollen die Waren vom
Zeitpunkt ihrer Einfuhr an als herrenloses Gut betrachtet werden und, wenn
verkauft, muss der Verkauf an die Bedingung gjknüpft sein, dass sie vom
Käufer unter Zollaufsicht markiert werden.

9. Waren, die eine Markierung in dauerhafter Weise nicht zulassen,
können, um ausgeliefert zu werden, gestempelt oder etikettiert sein.

Es wird sich ergeben, dass, während gewisse Waren, wie z. B. Porzellan,
im Fabrikationsprozess dauerhaft und unauslöschlich markiert werden können,
es im Handel ausgeschlossen ist, sie nachher in dieser Weise zu markieren.

Waren dieser Art, die bei der Einfuhr nieht unauslöschlich markiert sind,
unterliegen dem festgesetzten Zollzuschlag, können aber freigegeben werden,
naehdem sie vom Importeur möglichst so dauerhaft und unauslösehlieh
markiert worden sind, als die Natur des Artikels es erlaubt, wie z. B. mit
gummierten Etiketten oder Kautsehukstempel.

10. Wenn Artikel, die selbst nieht ohne Beschädigung markiert werden
können, in Bünden, Umhüllungen oder Behältern oder auf Stützen oder Spulen
zur Einfuhr gelangen, sollen die Bänder, Schnüre, Umhüllungen, Behälter,
Stützen oder Spulen mit dem Namen des Herkunftslandes markiert sein.

11. Eingeführte Behälter oder Umhüllungen, die mit einheimischen
Erzeugnissen gefüllt werden oder für solche Verwendung finden sollen, sind
zu markieren, wie es im Gesetz vorgesehrieben ist. Um jedoch zu vermeiden,
dass einheimischen Erzeugnissen, die in solchen eingeführten Behältern oder
Umhüllungen verkauft werden, wegen der Markierung dieser letztern ein
anderer als kanadischer Ursprung zugeschrieben werde, sollen die Worte
«Container (or wrapper) made in...»x) verwendet werden.

Es soll indessen nicht als eine Zuwiderhandlung gegen das Gesetz gelten
und die Erhebung des Zuschlages zur Folge haben, wenn das Wort« Container»
oder «Wrapper» wie im vorhergehenden Absatz vorgesehen, bei der
Markierung der eingeführten Waren nieht" verwendet worden ist, aber diese
Ergänzung soll verlangt werden, bevor das Zollamt die Ware freigibt.

12. Der Name des Herkunftslandes muss der englisehe oder französische
Name dieses Landes sein. Deshalb bildet beispielsweise der Ausdruck «Nippon»,
ein japanisches Wort, dem im Englisehen der Ausdruek « Japan » entspricht,
nicht eine gesetzmässige Angabe des Herkunftslandes auf japanischen Waren.

13. Der Name einer Stadt, Provinz, eines Gliedstaales oder eines andern
Teils des Herkunftslandes wird nieht als eine Angabe des Herkunftslandes
im Sinne des Gesetzes angesehen.

So wird z. B. die Angabe «Made in Saxony» nieht als dem Gesetz
entsprechend angenommen werden, da Saehsen ein Teil des unter dem Namen
«Germany» bekannten Landes ist; noch wird «Made in Massachusetts»
genügen, indem dies einer der Staaten des unter dem Namen « United States
of America» bekannten Landes ist.

«Made in U. S. A. » wird als ausreichende Bezeichnung der « United
States of America» als Herkunftsland betraehtet werden.

Bezeichnungen wie «Made in England», «Made in Seotland» oder
«Made in Ireland» werden ungeachtet der vorstehenden allgemeinen
Vorschriften als genügende Angabe für «The United Kingdom of Great Britain
and Ireland» als Herkunftsland angenommen.

14. Gewobene Handschuhe können nach Ansieht des Departements
ohne Sehaden auf der Innenseite des Handgelenks, wo gewöhnlich aueh die
Fabrik- oder Handelsmarke erscheint, entweder mit einem Stempel oder mit
gummierten Etiketten markiert werden.

15. Auf Strumpfwaren kann die Marke am Fuss angebracht werden,
an weleher Stelle sich gewöhnlieh aueh die Fabrik- oder Handelsmarke
befindet.

16. Gewebe am Stück («Cloth and material in the web or roll»), die ohne
Schaden markiert werden können, sollen die Angabe des Herkunftslandes
je auf einer Länge von 3 Yards und Teppiehe je auf einer solehen von 5 Yards
tragen.

17. Die"Gehäuse, Zifferblätter und Werke von Tasehenuhren und Zimmeruhren

sollen die Angabe des Herkunftslandes, ohne Rüeksicht darauf, ob
sie zusammengesetzt sind oder nicht, einzeln für sieh, deutlich und
unauslöschlich eingraviert, eingeschnitten, aufgemalt oder aufgedruckt tragen.
Diese Angabe kann beim Gehäuse auf der Innenseite, beim Zifferblatt auf der
Vorderseite und beim Werk auf der Platine angebracht werden.

18. Die nachstehend aufgeführten Waren brauchen nicht mit der Angabe
des Herkunftslandes versehen zu sein:

Metallwaren, die in dem Zustand, in dem sie eingeführt werden, nicht
zum Verkauf für den Konsum in Kanada bestimmt sind, sondern als
Rohmaterial zu Fabrikationszweekcn dienen sollen; ferner roher Kautsehuk,
roher Ton, Häute und Felle, rohes Pelzwerk, unverarbeitetes Korkholz,
Marmor und andere Steine, roh, Stroh und Borsten für Besen, Fiber, Lumpen;

nur teilweise bearbeitete Materialien, die in Kanada weiterverarbeitet
oder fertiggestellt werden sollen, bevor sie in die Hand des Käufers gelangen;

vollständig bearbeitete Teile, die zur Einverleibung in Artikel kanadischer
Fabrikation bestimmt sind, bevor sie vom Konsumenten in Gebrauch genommen

werden;
teilweise oder vollständig bearbeitete Teile zum Gebraueh als Reparaturmaterial

für Artikel, die in Kanada hergestellt oder eingeführt wurden und
bereits mit dem Namen eines andern Herkunftslandes unauslöschlich markiert
sind.

Dabei wird vorausgesetzt, dass wenigstens 25 % der gesamten
Herstellungskosten des in den kanadischen Konsum gelangenden Artikels, zu dessen
Fabrikation dieses Rohmaterial oder diese teilweise oder vollständig
bearbeiteten Teile verwendet wurden, in Kanada hinzugekommen sind.

Ferner wird bestimmt, dass bei der Einfuhranmcldung von Waren, wie
sie in diesem Abschnitt bezeichnet sind, der Importeur eine Erklärung ab-
zugeben hat, worin die in Frage kommenden Tatsachen genügend bezeugt

') Behälter (oder Umhüllung), hergestellt In

werden, damit die Ware gemäss den Bestimmungen dieses Abschnitts klassifiziert

werden kann.
19. Das Gesetz verlangt, dass das Land der Herkunft angegeben werde.

Demgemäss kann für die Markierung je nach den Umständen der Ausdruck
«made », «produced » oder «grown » (gewachsen) verwendet werden.

Weitere Regeln und Vorschriften werden vom Departement für Zölle
und Verbrauchssteuern von Zeit zu Zeit herausgegeben und den Zolleinnehmern
auf dem Zirkularwege mitgeteilt werden.

* *

Restriction des importations
Sur la proposition de la commission consultative, le Conseil föderal

a d6cid6, en date du 16 septembre 1921 (voir le nuntero 231 de la Feuille
du 21 septembre ert.), de subordonner ä l'autorisation prealable l'impor-
tation des categories de marehandises suivantes:

1° Feras du lac de Constance; 2° paille et litiere de tourbe; 3° mattere
fibreuse pour la fabrication du papier; 4° tissus-dentelles (bobinots); 5° appa-
reils de chauffage et pour euire; 6° maehines servant ä travailler le bois;
7° instruments et appareils pour les applications de l*61ectricit6; 8° matteres
explosibles.

Dans son rapport du 20 septembre, adressö aux Chambres, le Conseil
föderal expose comme suit les motifs de ces nouvelles mesures:

1° Feras du lac de Constance (ex n° du tarif 87 a). La tera est
manifestement un poisson de luxe, de la capture de laquelle environ 100 pft-
cheurs de profession de la rive suisse du lac superieur tirent leur subsistence.
Vu le change depreciö, les plcheurs allemands peuvent vendre la livre de tera
en Suisse au prix de 1 franc ou moins, alors que les' pScheurs de la rögion
susmentionnee ont ä eompter avec un prix de revient de fr. 1.50 au minimum.
En raison de ces circonstances, la position des pöcheurs suisses est de jour en
jour plus miserable. Iis ne possödent, pour ainsi dire, aueun bien-fonds et ne
sauraient songer, dans les eirconstances actuelles, ä ehanger de profession.
II faut done prevoir que, si celle-ei n'est pas protegee, les pöcheurs intöressös
ne tarderont pas ä tomber ä la charge des organes instituös eontre le chömage.
Le sörieux de la situation a engage le gouvernement du canton de Thurgovie
ä intervenir auprös de nous d'une fa?on pressante ä l'effet d'obtenir que des

mesures soient prises en faveur de ces peeheurs.
2° Paille et litiere de tourbe (ex n0B du tarif 211a, 211b). Les

importations considerables de paille au eours de l'annee derntere et durant ces
derniers mois ont 6te cause que le prix de la paille en Suisse a baissö de 20 francs
ä 4 francs par 100 kg. Malgrö les frais de production grandement augmentös
dans l'agrieulture, le prix de la paille est done interieur ä celui d'avant-guerre.
La eonsöquence est que les produeteurs suisses de ceröales disposent encore
de grosses quantitös invendues de paille de l'amtee 1920 et que les perspectives
dtecoulcr l'abondante röcolte de 1921 sont fort döfavorables.

Ces conditions sont de nature ä entraver l'effet des mesures prises par
la Confederation en faveur de la eulture indigene des cöreales. L'avantage
irösultant pour le producteur indigene de eöreales de l'obligation de reception
par la Confederation peut etre 6valu6 ä 10 francs en ehiffre rond par 100 kg

{ de bte. Etant donnö que lors du battage la proportion de paille est, en ee qui
ieoncerne le poids, du double de celle des grains, le "producteur perd done,
en raison du prix aetuel de la paille, interieur de 5 francs par 100 kg au prix
de revient, les 10 francs qu'il devait gagner sur les grains.

Les agrieulteurs des regions montagneuses de notre pays, qui utilisent
la paille, se declarent solidaires des produeteurs de e6r6ales et prets, en leur
qualite de prineipaux acheteurs de paille, ä supporter les augmentations
eventuelles de prix. Lc danger d'une augmentation exagöröe du prix de la
paille provoquöe par la limitation de l'importation parait exclu en raison des
stocks plus que suffisants existant dans le pays.

II semble equitable de soumettre, outre la paille, la litiere -de tourbe
aux restrictions d'importation. Ceci permettra d'accorder un certain appui
aux nombreux produeteurs suisses de tourbe, dont la situation est difficile,
et qui, au eours de la guerre et sans pouvoir röaliser de b6n6fices, ont eonsacrö
d'importantes ressources ä l'utilisation des tourbteres indigenes.

Comparativement ä la moyenne d'avant-guerre, l'importation de la litiere
de tourbe (n° 211 b) a ete constamment depass6e:

Moyenne mensuelle Avril Mai Juin Juillet
1913 1920 1921 1921 1921 1921

8549 q 7528 q 8816 q 18,981 q 16,027 q 9764 q
3° Matiöre fibreuse pour la fabrication du papier (n08 du tarif

289/291). Vu la stagnation des affaires de l'industric suisse du papier, les
quelques maisons indigenes qui fabriquent la päte de bois et la cellulose
ont aussi s6rieusement souffert.

Touchant la production de la päte de bois pour le mareh6, une seule entre-
prise dc la Suisse oceidentale entre en ligne de compte. De plus, quelques-unes
des principales fabriques suisses de papier produisent de la päte de bois pour
leur propre consommation. La concurrence etrangöre est iei particulterement
ruineuse, du fait que, eomme on le sait, les frais de production du bois ont
relativement peu augment« dans les pays dont le ehange est d6pr6ei6. La
baisse des prix de la päte de bois d'origine suisse s'est effectuöe jusqu'ici
ä un degr6 satisfaisant pour les aeheteurs. Alors qu'ils ötaient de 48 francs
par 100 kg en 1920, ils sont aujourd'hui de 32 francs. L'union des fabricants
suisses de papier et de' päte de papier s'est done ralliee par 6crit ä la restriction
de l'importation de la päte de bois, sous la condition que les prix de vente
de cette mattere brute ne pourraient etre augmentös de nouveau sans entente
ptealable avec l'union.

Les chiffres d'importation de la päte dc bois ne sauraient etre compares
ä ceux d'avant-guerre, dc nombreuses entreprises suisses s'ötant organisöes
dös lors dc fa?on ä fabriquer leurs matteres brutes. Etant donnö I'ins6eurit6
des affaires, l'industrie suisse du papier a observe ces derniers temps une
attitude fort reservöe en ce qu" concerne les aehats de mattere premiere.

Les conditions pour la cellulose sont identiques k Celles de la päte de bois.
Les deux fabriques suisses, qui produisent pour le marehö, ont dü r6duire
suecessivemcnt, depuis un an, le nombre de leurs ouvriers (750 au total en
temps normal). La plus petite des deux a suspendu entterement son exploitation

le 22 juillet dernier, alors que la plus grandc voit arriver le moment d'en
agir de nteme. Les stocks non vendus de eellulose suffiraient, en temps de
marehö regulier, k couvrir les besoins de la Suisse pour unc pöriode dc 8 mois.
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Les deux fabriques out, au fur et ä mesurc, diminuE leurs prix dc vente
coinrne suit:

Prix par 100 kg
d&s le däs le däs le d&s le däs le

Marchandlse 1er aoüt 1er däcembre lerfävrier 1er mal 1er juillet
1920 1920 1921 1921 1921
fr. fr. fr. fr. fr.

la Cellulose, blanehic 135.— 115.— 94.50 75.— 60.—
Cellulose, non blanehie 95.— 80.— 66.25 54.— 46.—

L'union des fabricants suisses dc papier et de päte de papier a consenti
egalement ä une restriction d'importation de la cellulose sous la condition
qui, pour nous, s'entend de soi-meme, que les specialites de cellulose, fabriquees
en Suisse en quantity ou quality insuffisante, pourraient Etrc, commc par le
passe, importEes librcment el que, sans entente prealable, les prix actuels
ne subiraient aucunc augmentation.

4° Tissus-dentelles [bobinots] (n° du tarif 375). II s'agit en l'especc
d'un article special de l'industrie saint-galloise des rideaux et du tulle, fondec
en 1918, dans le but bien defini de pouvoir y occuper des ouvricrs qualifies
de l'industrie de la broderie, de creer une industric indEpendante de cette
dcrniere et qui, d'une maniere generale, scrait moins sujette aux erises sEvis-
sant, dc temps ä autre, sur la broderie. Une fabrique de St-Gall, qui a adopte
cette nouvelle brauche de production, occupe aujourd'hui ä peine 70 ouvriers,
avec horaire de travail fortement rEd.uit, au lieu des 220 qu'elle employait
prEcEdemment. C'est une des rares entreprises qui arrive quelque peu a se
maintenir dans cette ville si sErieusement atteinte par la crise economiquc..
Attendu qu'il s'agit d'une nouvelle industrie, l'importation de cet article,
figurant sous la position n° 375, n'est naturellement pas en augmentation.

5° Appareils de chauffage et pour cuire (n08 du tarif 781 a, 781 b,
792 a). Eii ce qui concerne cette categorie de marchandises, il faut distinguer
entre les potagers et poeles Electriques et ceux ä gaz.

L'union professionnelle de fabricants suisses de materiel Electrique avait,
au commencement de 1'annEe, signalE la reprise de la concurrence etrangere,
si supErieure en puissance dEjä avant la guerre, et le fait qu'elle mena^ait
1'exploitation ulterieure de nombrcuses entreprises suisses de constitution
recente qui, durant la guerre, avaient, pour raison de force majeure, pris la place
de la production Etrangere. Les importantes maisons EtrangEres de la branchc
Electrotechnique, grace aux capitaux dont elles disposent, sont ä memc,
suivant besoin, de vendre ä des prix infErieurs ä ceux pratiques en Suisse,
de sorte que la protection douaniere en vigueur destinee ä parer ä cette
concurrence reste, sans autre, de nul effet.

Appartiennent aussi aux appareils de chauffage Electrique, outre les
potagers ct les poeles, les fers ä repasser Electriques du n° 792 a. Tous sont des
articles fabriquEs dans 12 entreprises suisses d'appareils Electriques, qui
occupaient ensemble 970 ouvricrs au commencement de cette annec, mais
ont du depuis en congedier successivement un grand nombre.

Deux fabriques d'appareils ä gaz, occupant au total 90 ouvriers, sont
victimes de l'importation excessive.

6° Machines servant ä travaillcr lc bois (n0B du tarif ex 894'c/
898 b M 6). L'expErience demontre que l'industrie du bois, protegee depuis
le 25 juillet dernier, n'est nullement disposee ä se proeurer volontairemcnt
en Suisse les machines-outils qui lui sont neccssaircs. Les plaintes de la sociEtE
suisse des constructeurs de machines relatives aux eonsequcnces nefastcs
de l'importation libre des machines servant ä travailler le bois n'ont pas cesse
de se faire entendre; les quatre importantes fabriques de machines entrant
en consideration, qui occupaient ensemble 1700 ouvriers en temps normal,
n'ont plus de travail que pour un tiers d'entre eux ct meme la plus grande partie
de la production ainsi rEalisEe reste en depot. II est travaillE en moyenne
dans cette branche speciale 3 jours par se manic.

Annoncen - Begia:
FCBL1CIXAS A.O.

A.- G. Sernflalbahn
ortfemiicne fieneraiversammlang der Aktionäre

Samstag, den IS. Oktober 1921, nachmittags 3 Uhr
im Gasthans zur „Sonne" in Bngi

TRAKTANDEN:
1. Beschlussfassung über die Jahresrechnuiig und die Bilanz

sowie über Jahresbericht und den .Revisorenbericht pro 1920.
2. Verfügung über den Jahresgewinn.
3. "Wahl von 6 Mitgliedern in den Verwaltungsrat. -2708
4. Wahl von 2 Rechnungsrevisoren und deren Stellvertreter.
5. Erledigung allfälliger Motionen.

Die Bilanz, Gewinn- und Verluslrechnung sowie der Bericht der
Rechnungsrevisoien liegen vom 30. September 1921 an auf dem
Betriebsbureau in Engi den tit. Aktionären zur Einsicht auf.

Für den Tag der Versammlung werden den tit. Aktionären
Freifahrscheine ausgehändigt. Diese Scheine können bis spätestens
den 14. Oktober auf dem Betriebsbureau in Engi bezogen werden.

Matt, 25. September 1921.
Für den VerwaUungsrat:

Der Präsident: C. Späity.

Sociftl des Höfels de Vermala
MM. les actionnaires sont convorjuäs en assemble« generale ordinaire

pour le vendredi 14 octobre 1921, i 2 beures. au Forest-Hötel.
ä Vermala.

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du conseil d'administration. (22231 X) 2698 1

2. Rapport des commiss aires-värificateurs.
3. Votation sur les conclusions de ees rapports.
4. Nomination de deux commissaires-vÄrilieateurs.

N. B. Pour 8tre reprfsentfics ä l'assembläe, les actions (ou certificats de d£pöt)
doivent etre däposäes au Forest-Hötel trois jours au moins avant la reunion.

Le bilan, le eompte de profits et pertes et le rapport des värifieatenrs seiont
A la disposition des actionnaires au Forest-HAtei, huit jours avant la reunion.

La position tarifaire M 6, ä laquelle appartiennent les machines eil cause,
eomprenant toutes les machines-outils, ou ne saurait indiquer, pour les
premieres settles, des chiffres exacts d'importation.

L'importation totale de machines-outils a comporte:
Moyenne mensuelle 1921

1913. 1920 1«r semestre Juillet
Moyenne mensuelle

3225 q 9522 q 4778 q 3266 q
7° Instruments et appareils pour les applications de l'Elec-

tricite (n08 du tarif 950/951, 953/954, 956). Ce qui a etE dit pour les appareils
de chauffage ct de cuisson electriques touchant la concurrence des pays
ä change dEprEciE est applicable Egalement en l'occurence. L'industrie electro-
technique suisse peut etre envisagee eomme menaeee dans son ensemble.

Le chiffre des commandes passees aux principales maisons atteintes
est aujourd'hui inferieur des deux tiers ä eelui d'il y a un an. Des 1000 ouvriers
et plus, par exemple, occupes dans ces entreprises en temps normal, 200 ont
dü etre congedies tout rEcemment, la limitation ä 4 jours de l'horaire de travail
n'ayant pas constitue une. reduction d'exploitation süffisante. La production
suisse de compteurs Electriques a toujours EtE EcoulEe pour moitiE environ
dans le pays, de sorte qu'une restriction d'importation pöurrait, en ce domaine,
remEdier partiellement tout au moins au chömagc.

Un autre groupe important dc l'industrie Electro-technique est constituE
par trois maisons dc la Suisse allcmande et franchise, fabriquant essentiellemet
des rEgulatcurs, rhEostats, tableaux-commutateurs, etc. Elles occupaient en
temps normal 1800 ouvriers et fin aoüt 1921 700 ä peine.

La kausse des prix des articles de l'industrie Electro-technique suisse
a ete de 100 % en moyenne au cours de la guerre. Elle a reculE, dEs lors,
jusqu'ä environ 55 %. Une exploitation de la restriction d'importation dans
le sens du maintien artificiel de prix Eleves est d'autant moins ä craindre
dans ee groupe d'industrie que ses prineipaux acheteurs, les usines d'ElectricitE
et installatcurs, disposent d'orgamsations considErables qui exercent con-
tinuellement un contröle efficace des prix.

La statistique d'importation se prEsente comme suit:
Moyenne mensuelle

Positions: 1913 1920 1921
1«r semestre

950 Accumnlateurs en eombinaison avec du caou- q. q. q.
tehoueou du ccllulcld 33 70 83

951 — autres 115 88 78
953 Compteurs Eleetriques .' 77 97 156
954 Appareils tElEgraphiques et tElEphoniques 101 206 171
956 Instruments et appareils pour les applications de

l'Eloctricite, non dEnommEs ailleurs 425 328 423

8° Matieres explosibles (n° du tarif 1083). Par arretE du Conseil
fEderal du 19 juillet 1921, l'interdiction d'importer des explosifs et amorces
de tout genre, dEcrEtee le 7 deccmbre 1918, en vertu des pleins pouvoirs,
a Ete abrogEc. ConsEqucnce immEdiate de cette suppression est l'envahisse-
mcnL mena?ant de noire pays en matiEres explosibles Etrangeres et la para-
lysic de la fabrication suisses de celles-ci. L'Etrangcr est ä meme de livrer
en Suisse des matieres explosibles ä 50 % meilleur marchE que le produeteur
indigene. Ce n'csl pas umquement l'oceupation des 120 ä 130 ouvriers et
cmployEs des 4 fabriques suisses de matiEres explosibles qui est ici mise en
question, mais les productcurs suisses de chlorate de sodium et dc glycErine
sont interessEs Egalement au maintien de ces entreprises; si les fabriques
de matieres explosibles devaient suspendre leur exploitation, l'industrie
chimiquc serait, cn effet, victime d'un sErieux chömage.

Dans 1'intEret de la dEfense nationale, qui, en cas de mobilisation, en
est rEduite ä l'industrie indigene de matieres explosibles, il est desirable aussi
de sauvegarder l'exploitation des quatre. entreprises menacEes.

fWgie de* annoncoc
PUBLICU AS 8.Ü

fflelallgiesserei & ArmaturenlaliriK Lyss

Die Aktionäre werden zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Samstag, 29. Oktober 1921, na ehmit tags 14% Uhr, in das Hotel Kreuz in Lyss
einberufen.

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresreclinung auf Bericht der

Revisoren hin.
2. Beschlussfassung über Verwendung des Jahresergebnisses. -2701

Der Geschäftsbericht und die Stiuimkartcn werden den Aktionären rechtzeitig
zugestellt.

Lyss, 17. September 1921
Der tferwaltungarat.

Renvoi d'ossennblee
EmpPHni tiypfltft&aire 1er rang 4Va % ir. 498,006

mm des Entrepots de Montreux, a Montreux

L'assemblee des crEanciers du dit emprunt, primitivement convo-
quEe pour le mardi 27 septembre 1921, est renvoy6e au lundi,
3 octobre 1921, a 15% heures, en l'Etude de M« J. Mottler,
notaire, ä Montreux, Rue de la Gare N° 20. (2884 M) 27091

Montreux, le 13 septembre 1921.

sociale Espagnoie de chemins de ler de montagne a tones mm
Emprunt 5 % Monistrol-Montserrat

Les 21 obligations dont les numeros suivent sonL sorties au 28n"> lirage d'nmor-
tissement: N<" 107, 353, 476, 518, 846, 914, 936, 1001, 1009, 1028, 1068, 1142,
1243, 1401, 1405, 1518, 1621, 1771, 1989 et 1990.

Ces titres sont remboursablcs dAs le lor oclobrc 1921 par Fr. 500.—.
Le renouvcllemont des fcuillc, do caupons des obligaUons de eet ojuprunt sfoffec-

tuera igalement des le 1" octobre 1921, ehez:
l'Union de Banquet Suisses, ä Lausanne.

La presentation des titres n'est pas ntcessaires, les coupons n° 60, ä l'ächäance
du 1er octobre 1921, servant de piäces justificalives. (1415GL) ;2687

iozeigen - Annonces - Annonzi
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PROSPEKT

6°lo Anleihen Serie F

im Betrage von Fr. 10,000,000
vom 21. September 1921

Die Schweizerisch-Argentinische Hypothekenbank wurde am 11. April
1910 als Aktiengesellschaft mit Sitz in Zurich 1 konstituiert.

Die Dauer der Gesellschaft ist nicht auf einen bestimmten Termin
beschränkt.

Die Gesellschaft hat laut § 2 der Statuten den Zweck, allein oder in
Verbindung mit Dritten, für eigene oder fremde Rechnung, in Südamerika,
insbesondere in Argentinien, alle Arten von Bankgeschäften, vorzugsweise
aber Hypotliekargesehäfte zu betreiben.

Insbesondere kann die Bank
a) auf Immobilien Grundpfanddarlehen bewilligen, welche höchstens zwei

Dritteile des durch möglichst zuverlässige Sehätzung ermittelten
Wertes des Unterpfandes betragen sollen;

b) bestehende Hypothekarfordernngen, welche den in Litt a) für direkte
Darlehen aufgestellten Bedingungen entsprechen, dureh Cession,
Subrogation oder auf andere Weise erwerben oder solehe faustpfändlich
bevorschussen;

c) gegen gleiche grundpfändliche oder faustpfändliehe Sicherheit Konto-
korrenhKredite eröffnen;

d) Immobilien, soweit sie für ihren Geschäftsbetrieb nötig sind oder wenn
es sieh darum handelt, eine bessere oder rasehere Liquidation von
Forderungen durch Uebernahme der Pfandobjekte zu erzielen, zu
Eigentum erwerben, betreiben, pachten, verpachten und wieder
veräussern;

e) alle' weitern Bankgeschäfte in Europa und Südamerika betreiben,
soweit sie zur Durchführung des Hypothekargeschäftes dienlieh oder
demselben förderlieh sind, insbesondere zur vorübergehenden Anlage
disponibler Gelder, sofern diese nicht bei soliden Banken zu annehmbarem

Zinsfuss untergebracht werden können; ferner kann die Bank
Vorschüsse auf bestimmte Termine oder in Kontokorrent bewilligen
gegen faustpfändliche Hinterlage ihrer eigenen Obligationen oder von
kotierten Schuldversehreibungen von Staaten und Provinzen oder
auch von Schuldverschreibungen anerkannt solider und öffentlich
Rechnung ablegender Gesellschaften.

Die Einräumung von Blanko-Krediten oder von Krediten gegen andere
als die unter a) b) c) und e) beschriebene Deckung ist ausgeschlossen. Vorbehalten

bleibt die vorübergehende zinstragende Anlage disponibler Gelder bei
Bankinstituten auch ohne spezielle Sicherheit

Trotz dieser weitgehenden Festsetzung des statutarischen Zweckes
beschränkt jedoch die Bank ihre Tätigkeit ausschliesslich auf das eigentliche
Hypothekargesehäft in Argentinien nnd die damit in Verbindung stehenden
Geschäfte.

Die Darlehen der Bank werden ausschliesslich in Goldwährung bewilligt
nnd sind in gleicher Währung zu verzinsen und zurückzuzahlen.

Das Aktienkapital der Gesellschaft beträgt Fr. 10,000,000, eingeteilt in
20,000 Inhaber-Aktien zu 500 Franken. Sämtliche Aktien sind voll einbezahlt

Der Verwaltungsrat besteht aus mindestens 5 Mitgliedern. Gegenwärtig
besteht der Verwaltungsrat aus folgenden Herren:

Dr. J. Frey, Präsident des Verwaltungsrates der Schweizerischen Kredit¬
anstalt, in Zürich, Präsident;

W. C. Escher, Vizepräsident des Verwaltungsrates der Schweizerischen
Kreditanstalt, in Zürich, Vizepräsident;

Dr. R. G. Bindschedler, Direktor der Schweizerischen Kreditanstalt, in
Zürich;

Robert Diethelm, in Zürich;
E. R. Huni, Präsident des Verwaltungsrates der Huni & Wormser Limi¬

tada, Buenos Aires, in Paris;
H. Kurz, MitgHed des Verwaltungsrates der Schweizerischen Kredit¬

anstalt, in Zürich;
Aug. MeiH, Präsident des Verwaltungsrates der Meili & Roesli Limitada,

Buenos Aires, in Küsnacht-Zürich;
Albert Meyer, ScWoss Meienberg, bei Rapperswil;
Dr. R. von Schulthess-Rechberg, in Zürich;
Dr. H. Stoll, Generaldirektor der Allgemeinen Maggi-Gesellschaft, in

Zürich;
M. Züllig, Direktor der Eidgenössischen Bank A.-G., in Zürich.
Zur eigentlichen Geschäftsführung in Süd-Amerika besteht in Buenos

Aires eine Filiale unter dem Namen Banco Hlpotecario Suizo-Argentino.
Direktor der Filiale ist Herr Henri Boltshauser in Buenos Aires.

Die Filiale ist einem besondern Ausschussrat in Buenos Aires unterstellt,
der gegenwärtig aus folgenden Herren gebildet wird:

Guillermo Gsell, Buenos Aires, Präsident;
G. Eppens, Buenos Aires, Vizepräsident;
Henri Boltshauser, Buenos Aires;
Cesar Hofer, Buenos Aires.
Gemäss den Statuten ist die Gesellschaft berechtigt, auf den Inhaber

lautende Obligationen auszugeben und andere langfristige Schulden
aufzunehmen. Der Gesamtbetrag der ausgegebenen Obligationen und anderer
langfristiger Schulden darf das Fünffache des auf dem jeweilen ausgegebenen
Aktienkapital einbezahlten Betrages nicht übersteigen. Die Beschlussfassung
über die Ausgabe von Obligationen innerhalb dieses Rahmens und die
Festsetzung der nähern Anleihcnsbcdingungen steht dem Verwaltungsrate zu.

Die per 30. Juni 1921 aufgestellte Bilanz, sowie die Gewinn- und Vcrlust-
rcchnung für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 1920 bis 30. Juni 1921, die noch
der Genehmigung durch die Generalversammlung unterliegen, zeigen
folgendes Bild:

Bilanz per 38. Juni 1921
(nach Verteilung des Reingewinnes)

Aktiva

Hypothekardarlehen aur teste Termine Fr. 46,669,633.50
abzüglich Unterbeteiligungen » 512,250.—

Immobilien und Kampbetriebe Fr. 191,900.95
abzüglich Unterbeteiiigungen » 100,000.—

Wertschriften
Debitoren (davon Fr. 5,508,555.15 Bankguthaben)
Kassa

Passiva

Fr. Ct.

46,157,383 05

91,900 95

2,077,710 —
5,738,411 25

101.618 90

54,167,024 15

Aktienkapital
Ordentlicher Reservefonds
Ausserordentlicher Reservefonds
Deleredere-Konto
4)4 % Obligationen Serie A und B
5 % Obligationen Serie C, D und E
Kreditoren
Ausstehende Obligationen-Coupons
Ausstehende Dividenden-Coupons
Saldo der Ratenzinsen.
Dividenden
Tantiemen
Saldo-Vortrag des Gewinn- und Verlust-Kontos

i

Fr.

Gewinn- und Verlust-Konto per 30. Juni 1921

Soll

Zinsen auf Obligationen
Unkosten (Steuern, Saläre, Geslionsgebühr, Miete, Reisespesen,

Gratifikationen etc
Rückstellung für Aktienstempcl
Aktivsaldo i

Habe a

Saldovortrag vom Vorjahre
Ertrag des Hypothekar-Geschäftes
Bankguthaben und Wertschriften
Provisionen

10,000,000 —
1,000,000 —
1,000,000 —
1,000,000 —

10,000,000 —
25,000,000 —
4,107,459 35

28,772 50
1,610 —

842,661 65
800,000 —
267,255 90
119,264 75

54,167,024 15

Ct.

Fr. Ct.

1,700,000 —

503,346 08
20,000 —

1 686.520 65
3 909.866 73

Fr. Ct.
117,496 98

3,497,900 90
287,479 80

0 9S9 05

3,909,866 73
_ —

Der Verwaltungsrat sehlägt der am 28. Oktober 1921 stattfindenden
Generalversammlung folgende Verteilung des Reingewinnes vor:

Aus dem Aktivsaldo des Gewinn- lind Verlustkontos pro 1920/21 im
Betrage von Fr. 1,686,520.65 werden Fr. 500,000 dem ausserordentlichen
Reservefonds zugewiesen und Fr. 800,000 als 8 % Dividende für das
Geschäftsjahr 1920/21 ausgerichtet.

Seit ihrer Gründung hat die Bank folgende Dividenden auf das jeweilen
einbezahlte Aktienkapital verteilt:

1910/11 1911/12 1912/13 bis 1918/19 1919/20 1920'21
5% 6% je 1 % 8 % 8% beantragt
Um der Bank die für ihren Geschäftsbetrieb nötigen Geldmittel zu

verschaffen, hat der Verwaltnngsrat, von der ihm dureh die Statuten eingeräumten
Kompetenz Gebrauch maehend, bereits früher zwei 4M % Anleihen,

Serien A und B, von zusammen Fr. 10,000,000 und drei 5 % Anleihen, Serien
C, D und E von zusammen Fr. 25,000,000 ausgegeben. Davon ist das 5 %
Anleihen Serie C von Fr. 10,000,000 am 30. Juni 1922 zur Rückzahlung fällig.
Zur Beschaffung der dafür nötigen Mittel bzw. zur Konversion dieses
Anleihens hat der Verwaltungsrat die Ausgabe eines neuen

6% Aitleiheus, Serie f. von fr. 10.000.900
besehlossen, für das folgende Bedingungen festgesetzt worden sind.

1. Das Anleihen ist eingeteilt in 10,000 unter sieh gleichberechtigte, auf
den Inhaber lautende Obligationen von Fr. 1000, Nr. 36001 bis 46000, Serie F.

2. Die Verzinsung erfolgt zum Satze von 6 % für das Jahr vom 30.
September 1921 hinweg in halbjährlichen Raten je auf den 30. Juni und 31.
Dezember durch Einlösung der den Obligationen beigegebenen Coupons. Der
erste Coupon, der ausnahmsweise nur den Zeitraum eines Vierteljahres um-
fasst, verfällt am 31. Dezember 1921.

3. Das Anleihen wird auf den 31. Dezember 1931 zur Rückzahlung zum
Nennwert fällig, ohne dass hierfür eine besondere Kündigung zu erfolgen
hätte. Der schuldnerischen Gesellschaft steht indessen vom 30. Juni 1929 an
das Recht zu, das Anleihen ganz oder teilweise auf 6 Monate auf einen
Coupontermin, also zum ersten Male auf den 31. Dezember 1929, zur
Rückzahlung zum Nennwerte zu kündigen.

Bei einer bloss teilweisen Kündigimg des Anleihens sind die
zurückzuzahlenden Obligationen durch das Los zu bezeichnen. Auslosungen müssen
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stets in Gegenwart und unter Kontrolle eines Notars vorgenommen werden.
Die zur Rückzahlung gelangenden Obligationen sind mit allen noch nicht
fälligen Coupons einzureichen; der Betrag fehlender Coupons wird vom
Kapitalbetrage in Abzug gebracht. Die Verzinsung der Obligationen hört mit
dem Rückzahlungstermine auf.

4. Titel, welche nicht längstens innerhalb 10 Jahren, und Coupons, die
nicht längstens innerhalb 5 Jahren nach dem Rückzahlungs- bzw. Fälligkeitstermin

zur Einlösung vorgewiesen werden, verjähren (Art. 127 u. 128 Schweiz.
Obligationen-Recht).

5. Zins- und KapitalZahlungen erfolgen spesenfrei für die Titelbesitzer
bei der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich, der Eidgenössischen Bank
(Aktiengesellschaft), in Zürich und ihren sämtlichen Niederlassungen.

6. Die von der Bank ausgegebenen Obligationen und aufgenommenen
andern langfristigen Schulden dürfen das Fünffache des einbezahlten Betrages
des Aktienkapitals nicht übersteigen (§ 12 der Statuten).

7. Für das gegenwärtige Anleihen wird keine spezielle Randsicherheit
bestellt. Die Bank haftet hierfür wie für die früheren Anleihen gleichmässig
mit ihrem gesamten Vermögen und verpflichtet sich, während der ganzen
Dauer dieses Anleihens keine Schulden mit besonderer Pfandsicherheit zu
kontrahieren, ohne das gegenwärtige Anleihen an solchen Spezialpfändern
Im gleichen Range teilnehmen zu lassen.

8. Alle dieses Anleihen betreffenden Bekanntmachungen erfolgen mit
rechtsverbindlicher Wirkung für die Obligationen-Inhaber je einmal im
Schweiz. Handelsamtsblatt in Bern, in der Neuen Zürcher Zeitung in Zürich,
in den Basier Nachrichten in Basel und im Journal de Geneve in Genf.

Die Bank hat sich verpflichtet, die Kotierung des Anleihens an. den
Börsen von Zürich, Basel und Genf nachzusuchen und. diese Kotierung während

der ganzen Dauer des Anleihens aufrecht zu halten.

Zürich, den 21. September 1921. • • •

schiueizeriscti argenlinische HuDOlhehentianH.

Die unterzeichneten Banken haben das oben beschriebene

6% Anleihen von Fr. 10.000.000 nominal
fest übernommen Und legen es in den Tagen

vom 27. September bis 10. Oktober 1921
zu folgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung auf:

A. Konversion.
1. Zunächst wird den Besitzern von Obligationen des am 30. Juni 1922

fällig werdenden 5 % Anleihens von Fr. 10,000,000 Serie C von 1911 Vorzugs-,
weise die Konversion ihrer Titel in solche des neuen 6 % Anleihens offeriert.

2. Die Konversion erfolgt zu pari Wert 30. September 1921. Für die
Obligationen, welche zur Konversion angemeldet werden, tritt der erhöhte Zins-
genuss von 6 % somit schon vom 30. September 1921 ab ein.

3. Die Inhaber solcher Obligationen, welche von diesem Vorrecht zur
Konversion Gebrauch machen wollen, haben ihre Titel, versehen mit den
Coupons per 31. Dezember 1921 und 30. Juni 1922 in Begleitung eines
besondern Anmeldescheines bei einer der Niederlassungen der unterzeichneten
Banken innerhalb der angesetzten Frist, d. h. bis spätestens am 10. Oktober
1921 einzureichen.

Die Einreicher erhalten eine Bescheinigung, die später auf besondere
Bekanntmachung hin gegen einen entsprechen len Betrag von 6 % Obligationen
des Anleihens vom 21. September 1921, mit Semestercoupons per 31. Dezember

1921 u. ff. und versehen mit dem eidgenössischen Wertstcmpel,
eingetauscht werden kann.

Bei der Konversionsanmcldung wird der Zinsbetrag ü 5 % für die 3
Monate vom 30. Juni bis 30. September 1921 mit Fr. 12. 50 per Obligation in
bar ausbezahlt.

B. Barsubskription.
Auf diejenigen Obligationen des neuen Anleihens, die nach Befriedigung

der Konversions-Anmeldungen verfügbar bleiben, werden Zeichnungen gegen
bar entgegengenommen.

1. Der Subskriptionspreis beträgt pari zuzüglich der Stückzinsen zu 6 %

vom 30. September 1921 hinweg.
2. Die Zeichnungen sind unter Benützung eines besondern Anmeldescheines

innerhalb der obenerwähnten Frist, d. h. bis spätestens am 10. Oktober

1921 bei einer der Niederlassungen der unterzeichneten Banken
einzureichen.

3. Die Zeichner werden sobald wie möglich nach Ablauf der Subskriptionsfrist

vom Resultat der Zeichnung brieflich in Kenntnis gesetzt. Für den
Fall der Ueberzeichnung unterliegen die Anmeldungen einer Reduktion.

4. Die Abnahme dei zugeteilten Obligationen hat bis längstens am 30.
November 1921 zu erfolgen.

Bei der Abnahme werden uen Zeichnern vorerst Lieferscheine
ausgehändigt, die später auf besondere Bekanntmachung hin gegen die definitiven
Anleihenstitel, versehen mit dem eidgenössischen Wertstempel, umgetauscht
werden können. (4141 Z) '2699

Zürich, den 27. September 1921.

schweizerische Kreditanstalt. Eidgenössische Band.
(Aktiengesellschaft)

Bernische Kraftwerke fl.-G. in Bern

SI« Anleihen des Jahres 1919

Der mit dem 1. Oktober 1921 fällige Halbjahrescoupon obigpn
Anleihens wird vom Verfalltage an bei folgenden Stellen eingelöst:

in Bern: Gesellschaftskasse, Viktoriaplatz 2,
Kantonalbank von Bern,
Schweizerische Volksbank,
Spar- & Leihkasse.
Schweiz. Bankverein,
Basier Händelsbank,
Basler Kantonalbank.
Union Financiere de Geneve,
Comptoir d'Escompte de Genöve.
St. Gallische Kantonalbank.
Schweiz. Kreditanstalt,
Eidgenössische Bank A.-G.,

• Aktiengesellschaft Leu '& Co.
Schweiz. Bankgesellschaft,
Zürcher Kantonalbank,

sowie bei allen übrigen Mitgliedern des Verbandes Schweizerischer
Kantonalbanken und des Berner ßanksyndikates. ;2654

in Basel:

in Genf:

in St. Gallen:
in Zürich:

Bern, den 27. September 1921.
Die Direktion.

APPEL MIX CREANCIERS
Les commissaires nommds par le president du Tribunal d'Orbe

pour la conservation de l'actif de la SOCI£t£ ANONYME DES
CARBURES DU DAY, invitent les creanciers ä indiquer leurs
creances dans un delai de vingt jours expirant le 15 octobre 1921.

Les creanciers sont en outre convoques en assemblee qui aura
lieu mardi, 18 octobre 1921, ä 14heures, au siöge administrate de la S.A.
des Carbures du Day, 27, Rue de ßourg, ä Lausanne, pour döliberer sur
les propositions qui seront faites par les commissaires. :2703

La commission chargde de la conservation de l'aclifi
R. Glor. L. Delacoste.

ßanque Cantonalc Vaudoisc

Depois 5°|o ä 1 ein
Le conseil d'administration ayant reduil le taux des depöts ä

terme, les tituiaires des döpöts ä 1 an 5 % cröös dös le 11 septembre
1920 au 1er septembre 1921, sont informds que leurs titres sont dönoncös
ä leurs öchöances respectives dös et y compris le 1er janvier 1921.

Les tituiaires auront la faculte d'obtenir le reniboursement de
leurs titres ou ia conversion en nouveaux certificats aux conditions
ci-aprös: -2696

k 1 an 4i/,%
ä 2, 3 et 5 ans 5%

Les titres 5 % ä 1 an öchus cesseront de porter intöröt.

Bureau- il ARtenschnchtel
Susriem Häuser

Nur 60 % Zuschlag auf Vorkriegspreise

KartonnagefahriR Gottl. Häuser, Mausen
Offres d exploifalion de Brevels d inversion

EIMER-SCHNEIDER ,NÄURGEHEYf

Les propriölaires des brevets suisses
suivants desirent entrer en relation avec des
labricants suisses, en vue de la fabrication
des articles brevetds, et seraient disposes k
ceder des licences d'exploitation ou k vendre
leurs brevets.
N° 80230 du 4 octobre 1918, Robert Rafn, pour:

Procedö et dispositif de refroidisse-
ment de lait condensö sucrö et de
liquides epais analogues.»

N» 81535 du 4 octobre 1918, Robert Rafn, pour:
« Dispositif de Transport.«

N° 56879 du 4 avril 1910, Eduard Ridley Deben-
ham <fc Kdnard Clarke, pour: « Machine
ä calcui6i j

No 62135 du 26 octobre 1912, Bedford & Erdmann,
pour: « Procödö pour la production
de l'oxyde de nickel sous forme volu-
mineuse, spöcialement pour les röae-

' tions catalytiques.«
N° 69686 du 21 döcembre 1914, J.&A. Nlclausse,

pour: « Generateur de vapeur «, et
N° 82398 du 26 döcembrö 1918, pour:
« Ghargeur automatique pour loyer
ä grilles mobiles.»

N° 64325 du 18 septembre 1912, W. A. Price,
pour: « Installation comportant une
machine ä induction, ä courant alternate

reliee par l'intermödiaire d'un
commutateur inverseur ä une source
de courant continu.»

Priöre d'adresser les offres ou propositions
ä M. E. Imer- Schneider, ingönieur-conseil, 59,
Rue du Stand, ä Genöve, qui les transmettra
k qui de droit. • ;2707 (22234 X>

On demande pour entree de suite

bon comptoble
ayanl pratique et etant au courant

du service contentieux.
Situation d'avenir pour personne
capable. — Offres avec copies de
certificats, references, proho et
pretentions de salaire sous A 32771 L
ä Publicitas S. A., Lausanne. ;2673

Hermann Frisch
ZÜRICH 6
Weinbergstrasse 57

Gegründet 1899

besorgt
Einrichtung und
Nachtragung von Buchhaltungen

aller Systeme,
Bilanzen ', Revisionen,

| Ordnen und Nachtragen
vernachlässigterBüchcr,
Expertisen, Steucrangc-
legenhciten etc. ;2556

Steoer-lDgEleiiBtieitea
besorgt

Frilz Madoeiy
Rn«n| Falknerstrasse 7
DUocl Telephon 5161
Türirfl Escherhaus 360
LlllIUI Telephon Hott 420
Chi» beim Oberthor
LUlH Telephon 42«

Rath. Jüngling
von 17y2 Jahren, nut guter
Sckundarschulbildung, mit
schöner Hand- und
Rundschrift, deutsch und
französisch sprechend, Burcau-
arbcitcn und Maschinenschreiben

ziemlich eingeübt,
sucht Stelle auf ein Bureau -

oder ein grösseres Geschäft
zum Ladenscrvlcc. Würde
auch in die italienische
Schweiz gehen. -2689

Offerten mit Lohnangabe
befördert unter Chiffre
G II24'.» f.z die Publicitas
A.-G., Lnzcm.

RUSSISCHE
NOTEN

Romanofl, Kerensky etc.
kauft und verkauft

Conimissionsbank Zürich A.-G.

in ZUrich

Buchdruckerci POCHON-JENT & BÜHLER fn Bern — Imprimcric POCHON-JENT & BÜHLER ä Berne


	

